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Das Ultimatum .
(Telegramm .)

vT . Eetinje , 24 . März . Am Sonntag vormittag
um 11 Uhr sprach, wie eine amtliche Bekanntmachung
mitteilt , der österreichisch-ungarische Gesandte von Giesl
beim hiesigen Minister des Aeußern vor und über¬
reichte der montenegrinischen Regierung ein Ultima¬
tum , welches die Einftellnng der militärischen Opera »

> tionrn in Skutari fordert , bis die gesamte Zivilbevöl¬
kerung daselbst die Stadt verlassen hat . Sollte die
montenegrinische Regierung diesem Wunsch nicht Folg «
leisten, so wurde Oesterreich-llngarn sich gezwungen
sehen , militärische Matznahmen ergreifen zu müssen . Im
Laufe des Nachmittags überreichten der italienisch«
und russische Gesandte dem Minister gleichlautend -
Ultimata . Die montenegrinische Regierung wird ihre
Antwort am Montag abend bekanntgeben.

* *
•

: : Karlsruhe , 25. März . Am Ostersonntag « also hat de:
österreichische Gesandte von Giesl , unterstützt durch gleichlau¬
tende Erklärungen Italiens und Rußlands , in Cetinje ein
Ultimatum gestellt. Unbescheiden sind die Oesterreicher wahr -
hastig nicht. Von ihrer ganzen Reihe von Forderungen , die
sie an den kleinen Raubstaat stellen , haben sie bloß die in
die schärfere Form einer befristeten Rote gebracht, daß der
Zivilbevölkerung freier Abzug aus dem belagerten Skntari
gewährt und bis z« dessen Beendigung die militärischen Ope¬
rationen eingestellt werden sollen . Sobald also der letzt«
Skntariote seinen Koffer expediert hat und zum Tore hinaus
gezogen ist , darf die Schießerei wieder losgehen und König
Nikita seine Drohung wahr machen , daß er die Stadt , wenn
er sie auch nicht selber haben dürfe , in einen Aschenhaufen
verwandeln werde. Und weshalb den Bewohnern die Um¬
ständlichkeit des doppelten Einräumens und Ausräumens zu»
muten ? Viel einfacher und wirtschaftlicher war es doch , den
Herren Cernagorcen eine Fortsetzung der zwecklos gewordenen
Belagerung überhaupt zu verbieten , nun doch einmal das
grabe Geschütz eines Ultimatums aufgefahren werden mußte.

Denn daß Skutari albanisch werden soll, darüber find jo
nun angeblich die Akten geschlosien. Rußland hat jetzt , wie
es heißt , zum unwiderruflich letzten Male eingewilligt , nach¬
dem Oesterreich das längst „im Grundsätze" erlangte Zuge¬
ständnis jetzt zum dritten Male , und zwar mit Djakowa be¬
zahlt hatte . Für Djakowa und Umgebung begnügt es sich mij
einer Zusicherung der „Glaubensfreiheit " für Katholiken und
Muhammedaner . Die bereits zwangsweise „Bekehrten " dür .
sen in Gegenwart des Erzbischofs usw . ihren llebertritt zu,
rücknehmen . Die montenegrinische Regierung wird um Mit¬
tel nicht verlegen sein, sie rechtzeitig auf die Ungemütlich
leiten hinzuweisen , die ein solcher Gebrauch ihrer Freiheit
immerhin für sie haben dürfte . Von der Himmelgebung de»

' Anderen verlautet nichts ; wahrscheinlich werden die , insbeson¬
dere Pater Palic , mir ihrer Aufnahme unter die Märtyrer
und Heiligen der Kirche sich zuftieden geben müssen .

Ob auch der Vatikan sich ohne jede weitere Genugtuung
begnügen wird ? Als König Heinrich II . von England in Ver¬
dacht geraten war , den frommen Thomas von Decket erschlagen
zu haben , mußte er, um aus Bann und Interdikt wieder her¬
auszukommen, sich einer körperlichen Züchtigung durch den Le¬
gaten in eigener königlicher Person unterziehen ! Um 1200
gab es eben wirklich eine „triumphierende Kirche" in Europa !

Rußland macht also jetzt wirklich mit und ist nun über¬
haupt mit Oesterreich ein Herz und eine Seele . Der Sünden¬
bock der allerletzten „Unstimmigkeiten"

, besonders der unglück¬
seligen Klausel in dem Demobilisations -Communique , der
österreichische Botschafter Graf Thun -Balsasfina , soll ja nun ge¬
schlachtet werden . Im übrigen mutz man anerkennen , daß
Rußlands Außenpolitik wieder einmal , wie Bismarck 1895 sich
ausdrückte, vortrefflich „instradiert " ist ! Rach jedem eimer¬
weisen Entgegenkommen Oesterreichs läßt es sich einen dünnen
Tropfen der Nachgiebigkeit Herauspressen.

Ob es wohl wirklich jetzt seine Reservisten nach Haus»
schickt? Ihm wird es jedenfalls unendlich leichter, die Aus¬
führung oder Nichtaussührung seiner Versprechungen in dem
Zwielichte seines niedrigeren Kulturstandes zu verbergen ',
seine analphabetarischen Soldaten haben keine Beziehungen zu
einer abgeneigten Presse, wie die widerwillig zur Fahne be¬
rufenen Tschechen usw . Oesterreich sitzt gewissermaßen auf dem
europäischen Präsentierteller , Rußland brütet seine Zukunft in
seiner halbasiatischen Verborgenheit . Ruhig und sicher ver¬
vollständigt es seine Vorbereitungen für den Tag seiner Ab¬
rechnung . Und die andern lassen es gewähren , ohne einen
Finger zu rühren . Unsere Armee braucht mindestens 40 000
Pferde für den Ausbau ihrer Artillerie - usw . Formationen .
Unser kriegsbrauchbares ostpreußisches Material dürfen un »
aber die Russen unter dem Schein des fortbestehenden Friedens -
zustandes wegkaufen.

Und wie die Meinung bei den Zweibundsgenosse,r ist ,
davon haben wir jüngst auch noch wieder einen Beleg gehabt .
Unsere höchsten Stellen hatten unter der Hand den Wunsch ge¬
äußert , die persönliche Bekanntschaft des so viel genannten
Herrn Delcassö auf seiner Durchreise nach Petersburg zu machen -,
Der interessante Herr hat von diesem Begehren nicht die ge¬
ringste Notiz genommen, sondern an dem Halbtage seines Ber¬
liner Aufenthaltes ausschließlich mit den Mitgliedern der
französischen Botschaft verkehrt.

Die Hrrodensbe- ingrmgen der Mächte.
(Tel . Meldungen .)

— Sofia , 24 . März . Die Vertreter der Großmächte über¬
reichten Samstag nachmittag einzeln dem Ministerpräsidenten
Geschow eine Rote , die im wesentlichen einer gleichzeitig am
Samstag dem serbischen Ministerpräsidenten Pasitsch in Bel¬
grad übergebenen entspricht.

Die Mitteilung der Großmächte an die verbündeten Bal¬
kanstaaten hat den folgenden genauen Wortlaut :

„Die Regierungen der Großmächte nehmen mit Befrie¬
digung von der Annahme ihrer Vermittelung durch die ver¬
bündeten Staaten Kenntnis . Sie geben ihnen zu bedenken,
daß cs vor der Eröffnung der Erörterung über die Friedens -
bcdingungen Sache der Mächte ist , ihre Ansichten über die
Grundlagen der Verhandlungen , welche angenommen werden

müßten , zu formulieren . Die Großmächte sind der Ansicht , daß
die Grundlagen der Verhandlungen folgende fein müssen :

„1 . Die Grenze des Ottomanischen Reiches in Europa wird
von Enos ausgehen , dem Laufe der Maritza , sodann dem des
Ergeneflusses folgen und in Midi « enden . Sämtliche westlich
dieser Linie gelegenen Gebiete werden von der Türkei den ver¬
bündeten Staaten abgetreten werden, mit Ausnahme
Albaniens , dessen staatsrechtliches Verhältnis und dessen Ab¬
grenzung von den Mächten geregelt wird .

2 . Die Frage der Aegäische« Znsel« wird von den Mächten
geregelt .

3 . Die Türkei wird sich des Anspruchs auf Kreta vollständig
begeben.

„4. Die Mächte können sich dem Verlangen nach ernrr
Kriegsentschädigung nicht günstig zeigen , werden aber de« Ver¬
bündeten gestatten , an den Verhandlungen der internationalen
Kommission in Paris teilzunehmen behufs billiger Festsetzung
des Anteils an der ottomanischen Staatsschuld und an den
finanziellen Lasten der Gebiete, die ihnen zugesprochen werden .
Die Türkei wird eingeladen werden , an den Arbeiten der Kom¬
mission teilzunehmen . Die Großmächte erklären gleichzeitig,
daß von der Annahme dieser Grundlagen an die Feindselig¬
keiten aufhören müssen .

"
Das Regierungsblatt „M i r" bespricht die durch d?, Groß¬

mächte überreichte Mitteilung und schreibt : „Wir sind gewiß,
daß die Vermittlung sich nicht auf diesen Schritt beschränken,
sondern weitergehen und den vollen Erfolg erzielen wird , der
den verbündeten Balkanstaaten die ihnen gebührende Be¬
friedigung verschafft . Was den kategorischen Wunsch nach Ein¬
stellung der Feindseligkeiten betrifft , so zweifeln wir , daß die
Verbündeten sich dieser Probe unterziehen könnten, ohne eine
Gewähr für den baldige« Friedensjchlutz zu besitzen . Die
Erinnerung an den ersten Waffenstillstand, dessen Ergebnis di-:
Londoner Verhandlungen waren , ist nicht geeignet , sie in dieser
Hinsicht zu ermutigen .

"
Zn Belgrad wie in Sofia erklärten die betr . Minister¬

präsidenten , sich zunächst mit den verbündeten Regierungen
in Verbindung setzen zu müssen.

Gin verheerender Zyklon in Amerika .
1000 Menschen nmgekomme « .

DT . Rewyork , 24. März . (Tel .) Sestern früh wurde
die Stadt Omaha im Staate Nebraska von einem ver¬
heerenden Zyklon heimgesucht. Gleichzeitig brach in
mehreren Teilen der Stadt Feuer aus . das die furchtbarsten
Verheerungen anrichtete. Z« der allgemeinen Panik war es
nicht möglich , Rettungsarbeiten in größerem Umfange auszn -
fiihren . Bis jetzt läßt sich nur sagen , datz an 1000 Men¬
schen um gekommen find . Die ganze Zahl der Tote « ist
noch nicht ermittelt und auch die Höh« des Schadens noch nicht
festgcstellt. Die Verwaltung der Stadt Omaha bot zum Sicher¬
heitsdienst sofort Militär und Polizisten auf .

Von dem Zyklon wurden auch « eite Strecken des Staa¬
tes Nebraska betroffen. Dort sind ebenfalls viele
Opfer an Menschenleben zu beklagen .

Die Stadt Omaha ist , späteren Meldungen zufolge, tele¬
graphisch von der Außenwelt ab geschnitten . Rur Kuriere
bringen Nachrichten von dem Orkan , der in einem Umkreis

J)xe von Kründingen .
Humoristisch -satirischer Roman von Freiherr von Schlicht

(61. Fortsetzung .) Nachdruck verboten.
Die Gräfin nahm sich vor , noch am Abend vor dem Schlafen¬

gehen sehr ernsthaft mit ihrem Mann über Hans zu sprechen .
Aber der war heute zu keinem ernsten Gespräch aufgelegt .

Er hatte in seiner übermütigen Stimmung dem Champagner
reichlich zugesprochen und ein , vielleicht auch zwei Glas zuviel
getrunken.

„Aber Eduard , wie kann man nur, " schalt die Gräfin .
.La , Konstante , wie kann man nur ?" fragte er zurück.

„Aber eins will ich dir unter dem Siegel der Verschwiegenheit
anvertrauen : man kann noch ganz andere Dinge , — wenn man
nur will ."

Das klang so geheimnisvoll , daß sie ganz überrascht aufsah :
„Was willst du damit sagen ?"

„Ich ? Sagen ?" rief er erschrocken . „Ich sage garnichis !
Das habe ich dem Baron versprochen .

"
„Was hast du ihm - versprochen ?"
Sie hatte keine Ahnung , um was er sich handelte ; aber sie

erriet natürlich gleich , daß die beiden Herren ein Geheimnis
zusammen hatten .

Der Gras wurde plötzlich wieder nüchtern : „Was ich ihm
versprach? Gar nichts. Warum sollte ich ihm auch wohl was
versprochen haben ? "

Die Gräfin trat näher auf ihn zu und sah ihm fest in die
Äugen : „Eduard , lüge nicht , das ist deiner unwürdig .

"
Er knickte förmlich in sich zusammen, dann aber richtete er

sich um so stolzer auf : „Ich bin mein freier Herr . — ich kann
lügen , wenn ich will — ich kann nicht lügen , wenn ich nicht
will —

«Du irrst ." (agte sie stolz, „lügen dM mm» nie ! Für ^jede

Sünde gibt es ein Verzeihen, aber für das Lügen nicht ! Also
gestehe offen : um was handelt es sich ? "

„Ich werd ' mich hüten ! " dachte er . „Gelogen habe ich ja
doch schon, Verzeihung gibt es dafür nicht , da schweig ' ich lieber ,
und ich muß ja auch schweigen, ich hab 's dem Baron ver¬
sprochen .

"
„Du siehst Gespenster , Konstanze, wo keine sind," sagte er

endlich . „Hinter einer harmlosen Bemerkung witterst du Ver¬
rat , das ist deiner unwürdig .

"
Er war sehr glücklich über diese Wendung . Aber leider ver¬

fehlte sie ihre Wirkung . Sie knickte nicht zusammen wie vorhin
er, sondern hob den Kopf noch höher : „Eine Gräfin tut nichts,
was ihrer unwürdig ist , merke dir das . Eduard .

"
Wenn sie so zu ihm sprach , mußte er immer an seine Dienst¬

zeit zurückdenken . Er sah sich als junger Leutnant auf dem
Kasernenhof einem hohen Vorgesetzten gegenüber , und er
glaubte dann stets den Schlußrefrain einer langen Strafrede zu
hören , der da immer lautete : „Bitte , merken Sie sich das , Herr
Leutnant .

"
„Gute Nacht . Eduard .

"
Sie hielt es unter ihrer Würde , heute abend noch länger

mit ihrem Gatten zu sprechen.
„Gute Nacht , Konstanze.

"
Er war froh , so billig davongekommen zu sein , und vor

allen Dingen sein Geheimnis auch in dieser ehelichen Zwie¬
sprache gewahrt zu haben !

Aber das wenige, das er verraten , beunruhigte die C " ftn
mehr , als er ahnte . Wenn sich ihr Verdacht auch noch nach l . iner
bestimmten Richtung hin erstreckte, so sah sie aus den Worten
ihres Mannes doch , daß irgendwo irgend etwas nicht stimmte ,
daß ihr Mann mit dem Baron ein Geheimnis hatte , daß er zum
Schweigen verpflichtet war !

Das ging aber unter keinen Umständen ! Sie mußte hinter
dieses Geheimnis bommenj Zn « gei Lmie . war es,nat ürlich

ihre Neugierde , die sie dazu trieb , alles erfahren zu wollen .
Aber vor sich selbst nannte sie es anders : Stellung als Haus¬
frau — Würde der Mutter — Beschützerin der Braut — ans all
diesen Tugenden heraus mußte sie erfahren , was los war .

And je länger sie sich ruhelos in ihren Kissen hin uich her
warf , je mehr sie sich über die regelmäßigen Atemzüge ihres
Eduard ärgerte , die durch die nur angelehnte Tür des Neben¬
zimmers zu ihr drangen , je länger sie sich vergebens ihr Gehirn
zermarterte , worauf sich die Worte ihres Mannes — „man
kann noch ganz andere Dinge , wenn man will ! " — biogen , uw
so fester stand ihr Entschluß , alles zu ergründen .

Aber wie sollte sie das erreichen ? Ihr Mann schwieg ,
wohl weniger , weil er dem Baron sein Wort gegeben Ijette , als
aus Furcht , sie zu erzürnen . Und der Baron iah nicht danach
aus , als ob er sich ein Geheimnis entreiße» ließe . Mit diplo¬
matischer Schlauheit war bei dem nicht viel anzufangen ; es gab
nur ein Mittel , so ziemlich das älteste von allen . Aber da es
sich schon millionenfach bewährt hatte , warum sollte es da nicht
auch dieses Mal helfen?

So ließ sie denn am nächsten Vormittag den Baron in einer
dringenden Angelegenheit zu sich bitten .

Wenig später erschien dieser .
Ritterlich küßte er ihr die Hand : „Sie wünschen mich zu

sprechen , Frau Gräfin ? Ich stehe ganz zu Ihren Diensten .
"

Sie bat ihn , ihr gegenüber Platz zu nehmen, und sah ipn
dann lange prüfend an . Würde auch er auf den alten Trick
hineinfallen , der schon gewiegte Diplomaten zum Sprechen ge¬
bracht hatte ? — Aus jeden Fall mußte es probiert werden , «nd
so sagte sie denn :

„Herr Baron — ich weiß alles .
"

Aber wenn sie geglaubt hatte , der Baron würde ganz er¬
schrocken zusammenfahren und sie verwirrt ansehen, dann irrte
sie sich. So schlau sie es auch nach ihrer Meinung angefangen
hatte , — der Bavo« war doch noch schlauer . Der hatte diese«»;



Geile 2
von zwei Stunden wütete . Der Sturm begann NW
Mitternacht . Hauser stürzten ein und die entsetzten Be-
wotzncr flüchteten im Rachtgewand auf die Stratze . Biele wur »
den von einstürzenden Häusern getötet . Hilflose Greise und
Kinder wurden in ihren Betten von den einstürzenden Mauern
erschlagen. Gegen 2 Uhr morgens brach im Zentrum der Stadt
ein heftiges Feuer aus . Die öffentlichen Gebäude ginge« in
Flammen auf. Das Telephongebäude stürzte in sich zusammen.
20 diensttuende Telephonistinnen wurden dabei getötet. Dit
verwundeten zählen nach Tausenden . Die Hospitäler find über«
füllt . 263 Leichen !md bisher geborgen.

2 5 Häufer stürzten ein . 13 brannten außerdem
noch ab. Die großen Geschäftshäuser find in Hospitäler umge-
wandelt . Gegen 4 Uhr morgens setzte ein heftiger Regenei« , dem es allein zu verdanlen ist , daß nicht noch gröberes Un¬
glück entstand . Der Mob der Bevölkerung raubt und
plündert in den Trümmern . Soldaten durchziehen daherdie Straßen . Das Standrecht ist erklärt . 2460 Personen
fi«d obdachlos. Der Schaden wird bisher auf 2 '/- Millionen
berechnet. Bon Kansas -Citq und Des Moines find Hilfszüge
nach Omaha mit Aerzten , medizinischen und Nahrungsmitteln
abgegangen . In Lincoln und Nebraska hat der Sturm gleich ,
fall» schwer gehaust. 20 Weih« und 18 Sioux -Indianer sind
umgekommen. Präsident Wilson hat telegraphisch die Ent .
sendung weiterer Rettungszüge mit Barackenmaterial in das
vom Unglück heimgesuchte Gebiet angeordnet.DT. Rewyork , 24. März . (Tel .) Bis nachmittags find82 weitere Leiche « unter den Trümmern gefunden « or-
de« , sodaß fich die Gesamtzahl bereits auf über 320 beläuft .DT. Rewyork , 24. März . (Tel .) Aus Des - Moine »wird gemeldet, datz während des Unwetters der Missouriau» seinen U f e r n getreten ist und durch Springfluten di«
Ufer verwüstete. Landhäuser und Ländereien find unter Was¬
ser gesetzt. Die tiefer liegenden Stadtteile find überschwemmt.Di» Zahl der Toten beläuft fich hier auf 52. Auch die Stadt3 n d i a n a ist gröhtenteils zerstör t. Hier ist die Zahl de«Toten noch nicht festgestellt, doch beläuft fie fich auf über 100,— Rewyork, 24 . März . (Tel . ) vierzig Straßen in Omahawurden zum Teil zerstört. Im Residenzviertel wurden 15Q
Wohnhäuser teilweise zerstört , ebenso 15 Kirchen und acht Bor ,orte Omahas vollständig vernichtet . Zu den Gebäuden , die
durch den Sturm zerstört worden sind , gehörte auch ein Kine .
matographentheater , in dem dreißig Menschen umgekommensein sollen .

Der Tornado traf am stärksten die vornehmen viertelund legte viele Häuser augenblicklich in Trümmer . ZahlloseMenschen wurden in den Häusern , in ihren Betten unter denTrümmern begraben . Es ereigneten sich grauenhafte Szenen .Zuckende Blitze setzten die Stadt in Flammen . Die Palästeder Millionäre sind zeitweilig in Hospitäler verwandelt wor¬den. Alle Geschäfte stehen still. Der Schaden beträgt in
Omaha nach den neuesten Meldungen allein zehn Mil¬lionen .

Dem „Berl . Tagbl .
" wird dazu gemeldet : „Alles , wasder Wirbelwind auf seinem Weg fand , wurde HinweggewehrDas Telephonamt , in dem 175 Telephonistinnen sich befandenist teilweise zerstört . Zahlreiche Mädchen wurden verletzt.Das Kloster „zum hl . Herzen' ' wurde vollständig vernichte«.Das Kinderspital ist mit seinen sämtlichen Jnsasien , ined -reren hundert Kindern , in die Lüfte entführ « worden . DirHälfte der Kinocr ist tot . Die elektrische Licht - und Kratt -station der Stadt wurde beschädigt , sodaß die ganze Stadt imDunkel liegt . Der Tornado war von einem sintflutartig « »

Regen begleitet . Die Eisenbahnbrncke über den Missouri istdemoliert. Der Kriegssekretär sendet Truppen in das Zyklon,gebiet ab .
Der Orkan richtete in Illinois , Missouri , Kansas , Süd¬dakota und Montana ebenfalls großen Schaden an . Um Mittel ,

nacht erreichte er Chicago , wo Hunderte von Personen verletztwurden und zahlreiche Brände ausbrachen . Noch jetzt sind di«
Verbindungen größtenteils unterbrochen.

• * *

Nicht nur in Amerika , sondern auch in Südengland herrschtein der ersten Osternacht ein furchtbarer Sturm . Wie der „Voss.Ztg .
" gemeldet wird , ist die ganze Küste mit Schiffstrümmern

bedeckt . Die zahlreichen Ausflügler fanden in den hiesigen See¬
bädern die Promenaden von der Brandung überflutet . InLondon hat der Sturm tausende von Fensterscheiben zer¬trümmert .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be¬

wogen gefunden , dem Landbriefträger Joseph Gebs in Aach, Ami

Augenblick erwartet ; er hatte es schon gestern abend befürchtet,daß der Graf in seiner Sektlaune irgend welche Anspielungen
machen und dadurch die Neugierde der Gräfin erwecken würde !
vielleicht war ihr auch wirklich das eine oder andere verdächtig
vorgekommen — genug : er hatte geahnt , daß die Gräfin ihn
holen lassen wurde, , und er hätte darauf geschworen , daß sie ihnmit den Worten begrüßte : ich weiß alles !

Uttd deshalb machten ihre Worte auf ihn auch nicht den
allerleisesten Eindruck. Wenn sie wirklich alles wußte , dann
würde sie ihm nicht so ruhig gegenübersitzen !

(Fortsetzung folgt .)

Aus Lunst und Wissenschaft .
l. Maunhei« , 25 . März. Am Samstag mittag wurde unter

großer Beteiligung der Borfitzend « des Deutschen Chorsängeroer .
baubc », Theodor Starke, beerdigt. Die Trauerfeier wurde mit dem
Pilgerchor aus Tannhäusrr, gesungen vom Herrenchor de- Hostheater «
singchors , eingeleitet . Stadtpfärrer Weißheim-rr hielt eine ergrei
fende Trauerrede. Der stellvertretende Vorsitzende des Chorsänger .
Verbanden, Karl Lobertz, widmete ihm namens des Verbandes un *
Rechtsanwalt Dr . Seelig namens des Kartells Deutscher Bühnen-
angt-höriger warme Nachrufe . Der Chor „Nun leg ich hin de«
Wauderstab " aus Tannhävser bildete einen würdigen Abschluß dei
Trauerfeier. Am Grabe wurden zahllose Kränze von den Lokalver .
bänden Karlsruhe, Heidelberg, Freiburg, Stuttgart , Darmstadt
Frankfurt u . st w„ die Vertreter entsandt halten, niedergelegt. Un¬
zählige Beileidsbrrese und -Telegramme sind beim hiesigen Chor
sängerverband ewg»»'

aufen von den bedeutendsten Theatern des ganzer
Konrinents, vom D^ krorium des Allgemeinen Deutschen Musiker
Verbandes , vom Kartell des Verbandes deutsch -österreichischer Bühnen,
angeftellter und von allen Lykalverbänden des Deutschen Chorsänger
v-ä -andes.

# Freiburg. 22 . VLrz . Eine Tochter Ferdinand Schreys , des
MiSegründers des SdenogvaphensystemsEtolze-Schrey , hat an der

_ preffe «
Pfullcnderf , die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme
und zum Tragen des ihm verliehenen Königlich Preußischen Allge¬
meinen Ehrenzeichens in Silber zu erteilen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem 11.
März 1913 gnädigst geruht , den Lehramtsprattikanten Dr . Julius
Sichel von Büdingen zum Professor an der Oberrealschule in Pforz¬
heim zu ernennen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem 11 .
März 1913 gnädigst geruht, die Lehramtspraktikairten Albert Krapp
von Offenburg und Joseph Köhler von Bühlertal zu Professoren, und
zwar elfteren am Reuchlingymnasium in Pforzheim, letzteren am
Gymnasium in Tauberbischofsheim zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem 11,
März 1913 gnädigst geruht , den Professor Dr. Oskar Blank am Real¬
progymnasium in Buchen in gleicher Eigenschaft an die Goetheschulz
— Realgymnasium mit Eymnasialabteilung — in Karlsruhe zu vea
setzen .

Das Ministerium des Innern hat unterm 15. März 1913 den
Oberverwaltungsfekretär Rudolf Krauth beim Oberversicherungsami
Freiburg zum Bezirksamt Heidelberg versetzt.

Mit Entschließung Eroßh . Eeneraldirektion der Staatseisenbah¬
nen vom 19 . März 1913 wurde dem OberstationskontrolleurPhilipp
Lutzweiler in Lauda das Stationsamt II Biberach -Zell übertragen.

Kadifche Chronik.
* Karlsruhe , 24 . März . Wie der Evangelische Ober¬

kirchenrat in der neuesten Nummer des Gesetzes- und Verord¬
nungsblattes mitteilt , haben in den letzten Monaten von den
28 in Baden bestehenden Diözesansqnoden 28 den Beschluß
gefaßt , an die badische Regierung die Bitte zu richten, sie
möge im Bundesrat gegen jede Abschwächung oder Aufhebung
des Iesuitengesetzes stimmen. Zn zwei Synoden kam die Sache
nicht zur Sprache.

b Karlsruhe , 24 . März . Wegen Fortdauer der Seuchenge¬
fahr wurde das zur Zeit bestehende verbot des Handels mit
Geflügel im Umherziehen bis zum 1. Okt . d. Zs . verlängert .
Ausgenommen von diesem Verbot ist der hausiermäßige Ein .
kauf von Geflügel , das zur alsbaldigen Schlachtung be.
stimmt ist .

X Söllingen (A . Durlach ) , 24 . März . Beim Zerlegen »on
Fleisch fuhr dem Metzger A . Kirchenbauer hier das Messer aus ,
und traf ihn in den rechten Oberschenkel derart , daß die Schlag¬
ader durchschnitten wurde . Trotzdem bald ärztliche Hilfe zur
Stelle war , hatte Kirchenbauer einen so starken Blutverlust er¬
litten , daß er noch am gleichen Abend im Krankenhaus zu Dur¬
lach starb.

X Beerwangen (A . Eppingen ) , 24 . März . Hier ist Fra »
Hauptlshrer Fanny Ries , geb . Fröhlich , im hohen Alter von
99(4 Jahren gestorben.

d. Heidersbach (A. Buchen ) , 24 . März . In der letzten
Bürgerausschußfitzung wurde der Voranschlag zur Gemeinde¬
rechnung 1813 beraten . Der zu deckende Aufwand erfordert
denselben Umlagefuß von 74 Pfennig , wie das Vorjahr . Als
Staatsbeitrag zum Schultzausbau , welches auf 20 300 Mark
zu stehen kommt, leistet der Staat 10 000 Mark , die 1914 aus¬
bezahlt werden.

ok . Baden -Baden , 22 . März . Ein hier auf Urlaub be¬
findlicher Fähnrich vom Infanterie -Regiment 170 in Offen¬
burg beging in der vergangenen Nacht Selbstmord , indem er
sich eine Kugel in den Kopf jagte . Die Tat wurde in einem
Anfall geistiger Umnachtung begangen.

bc Lahr , 24 . März . Zu dem am 7. Januar in dem Federn »
geschäst M . am Kellermannstaden 6—8 in Straßburg verübten
Einbruchsdiebstahl , bei welchem eine Anzahl Pleureusen ent ,
wendet wurden und zwei Täter bereits hier in Lahr festgenom,
men worden sind , melden die „Straßburger Neuesten Nachrich¬
ten"

, dich es den weiteren Nachforschungen der Kriminalpolizei
gelungen ist , auch den dritten Täter in der Person des angeb¬
lichen Privatbeamten Johann W . aus Wien festzunehmen. Ei
wurde dem Gericht zugeführt und befindet sich jetzt ebenfalls in
Haft .

st . Freiburg . 24 . März . In den Räumen der Sinnsr -
halle hielt gestern und heute der 10. Kreis (Baden , Pfalz ,
Elsaß-Lothringen ) des Arbeiter -Turnerbundes den alle zwei
Jahre stattfindenden ordentlichen Kreisturntag ab . Wie aus
dem Geschäftsbericht zu ersehen war , hat der deutsche Arbei -
ier-Turnerbund rund 200 000 Mitglieder » wovon auf den
10 . Kreis 115Ü6 entfallen , gegen 8983 im Jahre 1911 . Hierzu
sind die Schüler (Zöglinge ) nicht inbegriffen . Bezüglich der
Kassenverhältnisse sind an Ausgaben 1667 Mark , an Ein¬
nahmen 2356 Mark zu verzeichnen, es verbleibt demnach ein
Ueberschuß von 689 Mark . Für 95 während der Turnübun¬
gen erlittener Unfälle wurden im letzten Iabre 1774 Mari
aushezahlt . Im Perlaufe der regen Debatten regte man

Universität Freiburg ihr Doktorexamen in Nationalökonomie bestan¬
den . Ihre schriftliche Arbeit war betitelt : „Kritische Geschichte des
ehernen Lohngesetzes ".

Vermischtes.
Ludwigsburg » 24 . März . (Tel .) In das hiesige Be¬

zirkskrankenhaus wurde ein kranker Italiener eingeliefert ,
bei dem die Untersuchung das Vorhandensein von Pocken er¬
gab. Sämtliche Insassen des Bezirkskrankenhauses wurden
einer Schutzimpfung unterzogen . Der kranke Italiener wurde
isoliert . Alle weiteren Schutzmaßnahmen, insbesondere dis
Desinfektion , wurden eingeleitet , sodaß kein Anlaß zu Be¬
sorgnis besteht. Das Krankenhaus bleibt allen Besuchern
verschlossen.

= Berlin , 24 . März . (Tel .) Die der russischen Dame vor
einigen Tagen entwendeten Juwelen sind sämtlich herbei¬
geschafft und der Eigentümerin zurückgestellt worden . Verhaftet
wurde in dieser Angelegenheit in Bansin ein Juwelier , der es
übernommen hatte , die wertvollsten Stücke der Juwelensamm¬
lung für 40 000 Mark zu veräußern . Der Mann der verhafteten
Frau Pfeffer , welcher Selbstmord beging , ist an dem Diebstahl
unbeteiligt . Er war zwar am Abend der Tat im Uniontheater .aber nicht , um sich am Diebstahl zu beteiligen , sondern aus
Eifersucht. Als Frau Pfeffer , die übrigens die eigentliche Ur¬
heberin des Diebstahls ist . der Selbstmord ihres Mannes mit¬
geteilt wurde , wollte sie ebenfalls Selbstmord begehen. Sis
legte darauf ein umfassendes Geständnis ab.

— Erfurt , 24 . März . (Tel .) Devin der Pergamentergasse
wohnende dreißigjährige Zigarrenhändler Lehmann feuerte
am Ostersonntag auf seine Ehefrau nach einem Streite eine
Reoolverkugel ab . Die Kugel traf die Lunge . Der Tod trat
sofort ein . Der Mörder durchschnitt sich die Pulsader und gab
einen ^ mtz auf sich selbst ab . Er starb nach seiner Einliefe -
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u . a . an , fich um mehr Spielplätze für die Jugend zu be¬
mühen, ferner wurde gewünscht , die Turngeräte gegen Feuer¬
schaden und die Zöglinge gegen Unfall zu versichern. Die
geschäftlichen Verhandlungen gingen heute mittag 12 Uhr zu
Ende , am Abend des 1 . Ostertages fanden fich die Delegier¬
ten zu einem gemütlichen Beisammensein im „Jnselbräu " ein.

-f- Lörrach, 24 . März . Drei Eisenbahnarbetter , die schon
längere Zeit nachts auf Station Leopoldshöhe Güterwagen
öffneten und Waren aus denselben entwendeten , wurden ver,
hastet und in das hiesige Amtsgesängnis eingeliefert .

n Schluchsee (A. St . Blasien ) , 24 . März . Auf Gemarkung
Unterfischbach am Riesenbühl brach im Staatswald ein Wald¬
brand aus , der größere Ausdehnung annahm . Einige halb¬
wüchsige Burschen von Schluchsee trieben sich unterhalb der
Baumannshütte herum , einer zündete mit einem Taschenfeuer¬
zeug dürres Gras an . Der herrschende Wind entfaihte das
Feuer so rasch, daß die Knaben nicht mehr Herr darüber wur ,
den . Eine Mahnung fiir Eltern , ihre Kinder auf die Folgen
solcher unüberlegter Handlungen hinzuweisen.

Zur Aussperrung im Malergewerbe .
£ Karlsruhe, 24 . März. Nachdem am 20 . März d. I . der End¬

termin für die Entlassung der organisierten Malergehilfen abgelanfen
war, läßt sich jetzt ein genaues Bild über die Aussperrung geben.Von einer Berliner sozialdenwkratischen Korrespondenz wurde dis
Aussperrung gleich von vornherein als ein Schlag ins Wasser Le,
zeichnet, roas aber nach den folgenden Zahlen nicht mehr stimmen
dürste . Die Aussperrung hat einen größeren Umfang angeiwmmen ,al» die Gewerkschaften erwartet haben. Organisierte Gehilfe« waren
bis zum 29 . März 1913 entlassen : Gau I (Norddeutschland ) 6557 ;Gau II (Rheinland und Westfalen) 4898 ; Gau III (Bayern und
Württemberg) 1642 , Gau III (Hessen, Hessen- Nassau , Baden , Pfalz
und Elsaß-Lothringen) 4212 ; Gau IV (Sachsen ) 2591 ; Eall V (Ber¬
lin) 3590; Gau VI (Ostdeutschland) 1299 . Im ganzen sind demnachetwa 25 900 organisierte Gehilfen entlassen . Dazu kommen noch
10—15 009 Gehilfen, die nicht eingestellt werden, also arbeitslos
sind, weil die einzelnen Geschäfte ihre Betriebe eingestellt haben .
Einige Bade- und Kurorte sind noch dispensiert. Rach alldem kam .
men bei dieser Aussperrung etwa 35 900 Gehilfe« in Betraiht. Di,
Berichte , die durch das Berliner Büro der Gewerkschaften heraus¬
gegeben werden , in denen das Zahlenmaterial niedriger ist, sind
Beeide über Zusammenstellungenvon 8 und 10 Tagen.

Gi« beschädigtes Wasserreservoir.
» . Freiburg , 24 . März . Unter einem fühlbaren Wasser¬

mangel , der sich in trockenen Sommern zur wahren Kalamität
steigerte, litten von jeher mehrere westlich und südwestlich von
Freiburg gelegene Ortschaften. Es wurde deshalb nach manig -
fachen Erwägungen im Jahre 1911 von den vier Ortschaften
Mengen , Munzingen , Opfingen und Tiengen der Ban einer
Wasserleitung beschlossen. Zusammen zählen die vier genann .
ten Gemeinden , die sämtlich zum Amtsbezirk Freiburg ge¬hören , 2990 Einwohner . Die ausgeworfenen Kosten wurden
auf 241000 Mark veranschlagt, hiervon leistete der Staar
10 Prozent Zuschuß . Nach wiederholten Verzögerungen sollte
endlich zu Beginn des laufenden Jahres die Leitung in Be¬
trieb genommen werden . Die Rohrlegung war vollendet , dis
Hausanschlüsse fertiggestellt , da , in der Nacht vom 25. auf 26.
Dezember, lief das an der Südspitze des Tunibergs erbaute ,einen Tag zuvor vollgepumpte Wasserreservoir vollständig aus
und strömte den Abhang hinunter . Wie klaffende Riffe anden Wänden und am Sockel bewiesen, hatte das aus Stampf¬beton ausgeführte Reservoir dem Druck des Wassers nicht
standgehalten . Sachverständige messen nun die Schuld an dem
Vorkommnis den eigenartigen Bodenverhältnissen des Tuni -
bergs zu . Er ist eine von Norden nach Süden hinziehende,etwa 10 Kilometer lange , zu mäßiger Höhe ansteigende Hü¬
gelkette. Die Bodenmasse besteht, ähnlich wie am Kaiserftuhl ,aus einer feinen , pulverigen Lößschicht. Man erinnert sich bei
dieser Gelegenheit , daß von diesen leicht rutschenden Grund -
massen vor bald zwei Jahren in Eichstetten am Kaiserstuhlein Haus total verschüttet wurde . Bei der Bevölkerung der
beteiligten Ortschaften begegnet man vielfach der Meinung ,es feien beim Bau des Wasserbehälters die Grundmassen des
Tunibergs nicht genügend berücksichtigt , das Material hierfür
nicht sorgfältig genug ausgewählt worden . Die Reparatur -
kosten sind auf 5000 Mark veranschlagt.

Grotzfeuer i« Ludtvigshafe«.
I . Mannheim , 25 . März . (Eigener Drahtbericht .) Seit

heute früh 1/36 Uhr steht das am Rhein auf Ludwigshafener
Seite liegende Eetreidelagerhaus von Gebrüder
Zimmern in Hellen Flammen . In dem Gebäude be¬
findet stch für ca. ein« Million Mark Getreide , das vollständigverloren ist . Bei der Aufstellung einer Feuerwehrleiter stürzte

rung ins Krankenhaus . Das Ehepaar lstnterl ^ t vier klein»:Kinder .
Unfälle in de« Berge«.

----- Kufstein , 25 . März . (Tel .) Drei Herren und eine Dam«
bestiegen vorgestern den „Wilden Kaiser ". Gestern kamen nun
zwei Herren und die eine Dame zurück. Ein Herr war spurlosin einem Abgrund verschwunden. Eine Rettungsabteilung war
gestern bei schlechtestem Wetter unterwegs . Rach dem „Lok.-
Anz.

" handelt es sich bei dem Verschwundenen um de« Kupfer«
siecher Wach aus München.— Genf, 25. März . (Tel .) Sowohl im Bernina -Gebiet als
auch in Dent du Midi sind Alpinisten bei Lawinenstürze « be«
graben worden .

Ei«e grausige Bluttat .
IX? . Petersburg , 24 . März . (Tel .) Eine kau« gkanbktttz

Bluttat wird aus Bjelostok gemeldet : Spielende Kinder fan¬den auf dem Felde eine Menschenhand. Als die Polizei nach¬
forschte, wurden in der Umgegend in einer Tiefe von einem
halben Meter an verschiedenen Stellen weitere Teibr eines
menschlichen Körpers , so ein Fuß und eine Schulter , gefunden.
Man vermutete bald , daß es fich um den feit einigen Tage«
verschwundenen Millionär Godlewsli handelt . Eine Durch¬
suchung der Wohnung des Ermordeten förderte ein zerstückel¬tes , blutiges Menschenherz und einen menschlichen Mage « in
Papier gehüllt zutage.

Der einzige Sohn des Millionärs wurde unter dem 8er »
dacht der Täterschaft verhaftet und gestand auch ein , seine«
Vater ermordet zu haben , weil dieser gegen die von ih«
beabsichtigte Heirat war . Der Vatermörder hat darauf den
Leichnam zerstückelt und während mehrerer Nächte die einzel¬
nen Stücke mehrere Meter von einander entfernt auf de«
Felde eingegraben . Nur das Herz und der Mage « war ««
«och übrig geblieben.
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diese um wobei zwei Feuerwehrleute, der Bäckermeister
Seewald und der Spenglermeister Wagner, sowie der Schuh¬
machermeister Schmidt leichter verletzt wurden. Alle drei mutz¬
ten nach dem Krankenhaus verbracht werden . Das Feuer ent¬
stand aus noch unbekannter Ursache auf dem Giebel eines
Silos . Es dauert zurzeit noch an . Die Feuerwehren von Lud¬
wigshafen müssen sich darauf beschränken, die benachbarten Ge¬
bäude zu schützen. Der Schaden ist durch Versicherung gedeckt.

I . Mannheim, 25. März. (Eigener Drahtbericht .) Nach
einer späteren Meldung ist der Feuerwehrmann Wagner, der
bei dem Sturze von der Feuerwehrleiter mehrere Arm -,Bein- und Rippenbrüchc sowie Kopsverletzungen erlitten hat,bereits seinen Verletzungen erlegen. Der zweite schwer ver¬
letzte Feuerwehrmann, der ledige 30 Jahre alte BäckermeisterSeewald , der sich nächste Woche verheiraten wollte, ist so
schwer verletzt, daß er kaum den heutigen Tag überleben
dürste . Der Brand ist jetzt so weit lokalisiert, datz die Feuer¬
wehren bis auf die Wachen abrücken konnten . In grosser Ge¬
fahr befand sich das daneben stehende staatliche Lagerhaus
und dessen Elektrizitätswerk. Der Schaden dürfte weit
über eine Million Mark betragen . Als Ursachedes Brandes wird Kurzschluss oder Selbstentzündung ange¬
nommen . Durch den Brand sind etwa 40—50 Lagerarbeiterarbeitslos geworden . Das Gebäude ist vollständig ausge¬brannt.

Aus der Kestderif .
Karlsruhe , 25 . März .

Rach dem Feste.
G Karlsruhe, 23 . März. Die beiden Ostertage sind nun

vorüber und des Dienstes ewig gleich gestellte Uhr hat uns wie¬
der in ihren Bannkreis gezogen . Wie lang und viel ist dochdarüber orakelt worden , was für Wetter wir an den Festtagen
haben würden . Was man gern möchte, glaubt und hofft man
ja so gern . Und so kam es denn , datz wir uns für die Festtagedas idealste Wetter, blauen Himmel und lachenden Sonnen -
schein , prophezeiten . Nun find die Feiertage vorüber und wir
hoben einsehen müssen, datz es mit dem Prophezeien stets eine
gar heikle Sache ist. Petrus , der Wettergctt , der uns mii
leinen Launen schon manch bösen Streich gespielt, hat all
unsere Wünsche und Hoffnungen auf ein herzerfrischendes Oster¬wetter gar gründlich zu Wasser gemacht. In des Wortes buch¬
stäblichster und verweaendster Bedeutung. Denn das war einWeiter, so düster, stürmisch , regnerisch, kühl , patschig und un¬
freundlich , wie es wohl selbst von dem ärgsten Pessimisten nich,erwartet worden war. Der erste Ostertag ging einigermaßenan . als es wenigstens noch freundliche Lichtblicke gab , währendder zweite Festtag schließlich an Unfreundlichkeit , Regen,Wind und Morast einem Tag kritischer Ordnung in nichts nach-
stand und schlietzlich sogar noch das erste Frühlingsgewitte »
brachte.

Draußen vor den Toren der Stadt bei Rüppurr, wo gesterndie Rennen des Karlsruher Reitervereins stattfanden, glaubteman sich in ein Moor- und Schlammbad versetzt. Datz unter
solchen Umständen der Besuch des Rennens sehr zu leiden hatte,wie denn überhaupt der Ausflugs - und Touristenverkehr , ver.steht sich von selbst. Dafür machten natürlich die Wirtschaften .und Vergnügungsstätten in der Stadt umso bessere Ge¬
schäfte . Die Restaurants, Kinos ufw. waren überfüllt, dasKalosseum -Barietch in dem am Ostermontag Otto Reutter seinGastspiel eröffnete , war lange vor Beginn der Vorstellungansverkaust . In der Festhalle konzertierte an den beiden Fest¬tagen die Leibgrenadierkapelle in Anwesenheit eines sehr zahl¬reichen Publikums. Die Parademusik am Ostermontag fielwegen der Hoftrauer aus.
. . . . Gotteshäuser waren über die Osterfeiertage von An-dachtigen sehr gut besucht . In der Schloßkirchc wohnten demGottesdienst der Erotzherzog und die Grosshcrzogin , sowieGrogherzogin Luise Bet ; am Ostersonntag wurde daselbst derwttcsdicnst von Hosprediger Fischer, am zweiten Feiertag vonVberttrchenrat Sprenger abgehalten.
„ Im Grossh . Hoftheater ging am ersten Feiertage „DieJungfrau von Orleans" in Szene und ritz bei der tempera--mentvollen Wiedergabe der Titelrolle durch Frau D e m a n,des kraftvollen Dunois durch Herrn Herz und der weiteren^nr den meisten Rollen unveränderten Besetzung auch diesmalwteder durch den feierlichen Schwung des Schillerschen Pathos- äs Publrkum hin . — Am zweiten Tage fand Wagners»^ohcngern: ‘ mit Rudolf Berger als wundervollem Grals -tttter begeisterte Aufnahme , woran auch die übrige gute Aufmyrung unter Herrn Hofkapellmeister Lorentz mit Herrn-outtner als Telramund, Frau Lorentz-Höllischer als Elsa«trau Schüller -Ethofer als Ortrud , Herrn v . Schwind als Kö-» tg und Herrn Mechler als Heerrufer ihren entsprechenden und
. geringe» Anteil hatte. So wurden die Festtage auchHoftheater festlich begangen .

- * 2lus dem Hofbericht. Am Samstag vormittag hörte der>rogherzog die Vorträge des Geheimen Legationsrats Dr . Seybund des Ministers Dr. Rheinboldt. Nachmittags folgte derVortrag des Geheimerats Dr. Freiherrn von Babo.
^ ^ Fürstliche Reisende . Heute vormittag trafen mit dem
Schnellzug 8 Uhr 13 Min . über Mannheim kommend Prinz
Heinrich von Preußen und Prinz Ernst August von Cumber -
^
and hier ein. Die Herrschaften fuhren in einem Salonwagen" r preußischen Staatseisenbahnen. Am Bahnhof waren zur-oegrutzung Prinz und Prinzessin Max von Baden erschienen,welche sich während des Aufenthalts in den Wagen begabenund sich mit den hohen Verwandten unterhielten . Währendves Aufenthalts wurde von Vahilhofwirt Stelzer das Früh¬puck »n den Salonivagen serviert. Nach längerem Aufenthaltwtzien Prinz Heinrich und Prinz Ernst August die Reise überVasel —Mailand nach Athen fort, um an der Beisetzungsfeie--l 'chkeit teilzunehmen .

^ Verein Volksbildung . Der seit 13 Jahren bestehende Verein-Volksbildung kann, wie sich ans seiner jüngst in der Technischen Hoch-
chimc nbgehaltenen Generalversammlung ergibt , auch im letztenJahre auf eine erfolgreiche und befriedigende Tätigkeit zurückblicken .Insbesondere haben di« Vertreter der Arbeiter ihre Befriedigung und-anettennunz über die unparteiische Leitung des Vereins , insbeson -re über die durch die Bolkshochschulkurse den weitesten Kreisen vec >wrttelte Belehrung und für die Anterhalttmgsirbende ausgesprochen.-Lahrend der Besuch der Lesehalle in der Marienftratze einen uner¬heblich«.-^ Rückgang erfahren hat , weist die Lesehalle in der Zähringer -
stratze, die jetzt in einem durchaus ungenügenden Raum in der Lamm -straße nntergebrachf ist , eiirr Ätermehrung der Besucher auf . Es
wurde der dringend :- Wunsch ausgesprochen, datz die Lesehalle endlich

einmal einen auch den gesundheitlichen Anforderungen genügend er.r
sprechenden Raum erhalte . Der seitherige Vorstand wurde wledcr -
gewählt , und zwar Professor Geh . Hofrat Dr . v. Oechelhiiujer als
erster und Regierungsrat Dr . Hecht als zweiter Vorsitzender. Tie
Zahl der Mitglieder beträgt 1311 ; sie liat in der letzten Zeit nichtin dem Matz zugenommen, als es die gemeinnützigen Bestrebungen
de» Vereins verdienen würden .

§ Ein peinlicher Vorgang. In entkleidetem Zustande ver¬
ließ am Ostersonntag früh 3,46 Uhr ein Gelegenheitsarbeiter
von hier die Polizeiwache Mendelssohnplatz , ohne daß dies von
dem diensttuenden Schutzmann verhindert werden konnte .
Seine Kleider, sowie sein Hemd hatte er zuvor im Notarrest,
wo er wegen groben Unfugs untergebracht war , vollständig
zerrissen, so datz er dieselben nicht mehr anziehen konnte . Auf
dem Bahnhofvorplatz, wo sein Erscheinen um die Zeit des leb¬
haften Osterfrühverkehrs kurz vor 6 Uhr natürlich großes Auf-
chcn machte, wurde er bald darauf wieder aufgegriffen. Er
ourde zunächst nach der Bahnhofwache und von da mittels

Droschke in den Polizeiarrest im Amthaus verbracht . Wie noch
von anderer Seite mitgeteilt wird, handelt es sich um ein be¬
kanntes arbeitsscheues Individuum . Der Betreffende ist ver¬
heiratet, war beim Militär Soldat zweiter Klasse und hat viele
Zeit seines Lebens in Gefängnissen zugebracht . Wie es weiter
heißt , weigerte sich Schäfer auf der Polizeiwache, Kleider anzu¬
legen und so mutzte er, nur mit einer Decke umhängt, in die
Droschke steigen ; dabei stieß er die Decke von sich, so datz aber¬
mals Aergernis entstand , bis er glücklich im Amtshaus ein -
gelicfert worden war.

X Vorsicht, falsches Geld ! Gegenwärtig kursieren wieder
alsche Zweimarkstücke. Dieselben tragen das Bildnis KaiserWilhelm II ., das Münzzeichen A und die Jahreszahl 1903 .

vom Zutzballfport.
E . Karlsruhe , 25 . März . Bei den diesjährigen Schluss !pielen umdie süddeutsche Meisterschaft ist man zwar nachgerade an Heber -

raschungen gewöhnt und doch mutz die Nachricht von dem Ausgangdes gestrigen Spiels der „Stuttgarter Kicker" gegen „Verein für
Rasenfpiele -Mannheim " das ersteve mit 5 :0 Toren gewannen , all¬
gemeines Erstaunen erregen . Andrerseits bedauert man in Fach¬
kreisen , datz „Spielvereinigung Fürth " andauernd von Mitzgeschick vcr-
olgt ist , denn genau wie vor acht Tagen gegen „Kickers " verlor die-
elbe auch gestern auf eigenem Platze mit 0 :1 Toren gegen „3 .3? .

Frankfurt ". Damit kommt „Fürth " für die süddeutsche Meisterschaft
nicht mehr ernstlich in Betracht , da es selbst bei günstigem Ausgangdes Rückspiels am nächsten Sonntag in Frankfurt nur noch 6 Punkte
erreichen kann , während die „Rasenspieler " noch 7, „Kickers " noch 8
und „F .L . Franlfurt " sogar noch 9 Punkte erringen kann.Der Stand der Spiele ist jetzt folgender :

Stand der Meisterschaftsspiele.
Vereine

Zahl
der

Spiele

ge¬
won¬
nen

unent¬
schie¬
den

ver¬
loren

Tor -
zahl Punkte

1 . F .-V. Frankfurt . . . 4 2 1 1 5 : 4 52 . P . f. R. Aiannheim . . 5 2 1 2 7 : 15 53. Kickers Stuttgart . . . 4 2 _ 2 6 : 3 44. Spiel-Bereinigung Fürth 5 2 — 3 9 : 5 4
Im Privatspiel gewann „Phönix -Karlsruhe " am Karfreitag in

Ludwigs Hafen gegen „F .E . Pfalz " mit 1 :6 und am Ostersonntag aufeigenem Platze gegen „Männeiturnoerein München" mit 2 :0 Toren .F .V . Frankfurt " gewann am Freitag gegen „Britannia -Berlin "
mit 8 :1 Toren und „Offenbacher Kickers " am Sonntag gegen denselbenGegner mit 3 :0 Toren .

„Victoria -Hamburg " schlug den Meisterschaftsklub von Dänemark ,
„Boldenclubben -Kopenhagen"

, mit 4 :1 Toren . „Offenbacher Kickers"
siegten gegen „F .E . -Kaiferslautern " mit 2 :0 . „Britannia -Berlin "
gewann gegen „Karlsruher Futzball-Verein " mit 2 : 1 Toren .

* * *

DT. Hamburg , 24 . März . (Prioattel .) In Gegenwartvon ca . 2000 Zuschauern wurde gestern ein Futzballwettspiel
zwischen dem Sportklub Viktoria-Hamburg und dem Club des
Portes atletiques , Paris , ausgetragen, wobei „Viktoria" -Hann
bürg mit 6 : 0 siegte. Die französische Mannschaft war infolgeder Anstrengungen der Reise nicht ganz auf der Höhe .

Die ttarlsruher Pferderennen.
Erster Tag .

Vr . Karlsruhe , 23. März . Der Wettergott ist dem KarlsruherReiteiverein nicht günstig gesinnt. Im Vorjahre hatte er sein finsteres
Gesicht aufgesetzt und auch dieses Jahr spielte er dem Verein ein
Schnippchen. Aber die Freunde des Turfs lassen sich durch schlechtesWetter nicht abhalten , wenn draußen auf dem grünen Rasen die
Startglocke läutet , llnd dieses Jahr ' hatten die Karlsruher Pferde¬rennen noch den besonderen Reiz , daß sie die süddeutsche Rennsaisoncröffneten . Nach langer Winterpause gab es wieder heiße Kämpfeder schlanke » , edlen Renner , sah man wieder all ' die bekannten Leut .:der Rennbahn — auch Karlsruhe hat schon sein Stammpublikum —
und konnte man am Toto wieder sein Geld riskieren .Der erste Renntag in Süddeutschland reizte die Ställe natürlichganz besonders zur Teilnahme . Nach dem verhältnismäßig mildenWinter waren die Pferde sehr bald in Schwung gebracht und gesternwaren einige darunter , die vor drei Wochen bei Eröffnung der
deutschen Rennsaison in dem kleinen ostpreußischen GarnisonstädtchenRathenow , der Garnison der rennfreudigen Ziethenhusaren , bereits
Erfolge errungen hatten . Die Ställe der nächsten Umgebung , Schil -
gen , Silbernagel , Noether , Zorn v . Bulach u . a . hatten ein größeresPferdematerial zur Stelle . Die einzelnen Rennen wiesen in Anbe¬
tracht des durch den Regen aufgeweichten Geläufs gute Felder auf .Das Hauptrennen des ersten Tages , das Großherzogin Hilda -Rennen ,gewann Rittmeister v . d. Knesebecks Contento mit Leutnant Eggc -
ling im Sattel . Derselbe Stall konnte mit Lisnagaroey (Reiter Lt .Braun ) sodann noch das Zähringer Jagd -Rennen heimbringen . Das
einleitende Begrüßungs -Rennen sah den Favoriten Leutnants Graeffs(13. Hus .) Madeleine als leichten Sieger und auch im Ettlinger
Hüroen-Rennen streckte der Favorit Dr . W . Felfinos und Hr . H . Lud¬
wigs Lylander den Kopf zuerst durchs Ziel . Im Prinz Max -Jagd -
Rcnnen feierte Hr . Haucks Milchmädchen Triumphe und Herr W .Blatts Samiel sicherte sich das Miihlbmger Jagdrennen . Es wäre
jetzt noch das Flachrennen für Pferde von Landwirten , der Preis von
Rüppurr , zu nennen , den Herr A. Bests Perse glatt gewann .

Unter den im Sattel tätigen Reitern sah man viele alte Bekannte ,namentlich aus der Rachbargarnison Darmstadt . Der Liebling des
Berliner Rennbahnpüblikums , der im vergangenen Jahve von den
Eardculanen nach Metz verbannte Leutnant Graf Holck, der Herren -
Champion des Jahres 1911 war ebenfalls von feiner Grcnzgarnison
hierher gekommen . Holck ist immer noch der Meiste netter . Durch dis
Versetzung nach Metz ist ihm die Gelegenheit genommen , auf den
größeren Rennplätzen des Reiches tätig zu sein und so kam er etwas
ins Hintertteffen . Es war eine wahre Freude , den schlanken MetzerUlanen gestern hier reiten zu sehen . Holck hatte bei weitem nicht die
besten Pferde unter sich und trotz des hohen Gewichts , das me» ihm
mitgab , war er mit einer Ausnahme stets unter den Placierte « .

Der Totalisator wurde sehr stark chcnützi und wer Glück halte ,konnte »re! Geld nach Hause bringen . So wurde auf den Sieg vonLisnagaroey im Jähringer Jagd -Rennen 1(11 : 1(1 bezahlt . Bei dir, : :
Gelegenheit sei auch auf einen unhaltbaren Zustand bincewiescn . D : nBesuchern des Tribünen - und Sattelplates war es nicht möglich , vor -,ihrem Platze aus die Totalisator -Quoten zu ersehen. So mutzte mangestern jedesmal in dem tiefen Morast va -r dem Sattelplatz nach dem
ersten Platz gehen , um sich die Quoten zu holen . Wenn der Reiter -
verein sich nicht dazu verstehen kann, wie auf anderen Rennplätzen dieQuoten von allen Plätzen aus .,sichtbar, an einer oder mehreren Tafeln
hochzuziehen, so kann man mindestens verlangen , datz die Quoten wiean ' der Totalisatorbude so auch an der Tribüne angeschlagen werden .Dann noch ein zweiter Punkt , der viel -Unwille hervorries . Es war
gestern nicht möglich , nach der Tr .büne zu kommen , ohne datz man bis
an die Knöcheln in den durch den Regen aufgeweichtcn Boden ein¬
sank . Warum konnte man wenigstens zur Tribüne keine Bretterlegen , um solch einen unglaublichen Zustand zu vermeiden ? Bei
blchcnRennbahnverhältnissen zieht es nämlich mancherTurffreund vor ,zu Hause zu bleiben . Es wäre also im Interesse der Förderung de :Rennen selbst , die wir ja alle wollen , zu begrüßen , wenn die Miß -
lande bis zum zweiten Renntag beseitigt würden.

Im einzelnen ergaben die Rennen , die trotz des schlechten Bodens
ohne nennenswerten Unfall vor sich gingen , folgende Resultate :

I . Begrüßungs - Rennen . Ehrenpreis , geg . von Kommers
zienrat Sinner , dem siegenden Reiter und garantiert 1000 Marl ;hievon 700 Mark dem ersten, 200 Mark dem zweiten , 100 Mark demdritten Pferde . Flachrennen für Jagdpferde . Herrenreiten . Ent ,
ernung 2800 Meter . 11 Unterschriften ; 6 Pferde liefen . Erster .

Madelaine , 4jähr . br . St . des Leutnant Graeff (13 . Hus.) (Reiter ;
Besitzer ) . Zweiter : Douce Amie, 6 jähr . F .- St . des Herrn von Schil .
gen (Reiter : Besitzer ) . Dritter : Madame Foutsi , 5 führ . br . St . des
Lt . v . Mahner (R . Graf Bredow ) . Tot . : Sieg : 52TO ; Platz : 37,45 MO .

II . Ettlinger Hürden - Rennen . Ehrenpreis geg . vom
Verein zur Hebung des Fremdenverkehrs in Karlsruhe , dem siegendenReiter und garanttert 1100 Mark , hiervon 800 Mark dem ersten, 200
Mark dem zweiten , 100 Mark dem dritten Pferde . Herrenreitcn
Entfernung 2400 Meter . 12 Unterschriften. 9 Pferde liefen . Erster :
-kylander , br . Wallach des Dr . W . Felsing und H . Ludwig (Reiter '
Ludwig ) . Zweiter : Salambo , 5jähr . F .-St . des O . Silbernagel
i Reiter Besitzer ) . Dritter : Vor, dbr . W . des I . Seeholzer (Retter ;Lt . Graf v . Holck) . Tot . : Sieg : 50 :10 , Platz : 19, 15, 18 :10.

HI . PrinzMax - Jagd - Rennen . Ehrenpreis des Prinzen
Maximilian von Baden , dem siegenden Reiter und garantiert 170>1
Mark , hiervon 1200 Mark dem ersten , 300 Mark dem zweiten , 150
Mark dem dritten , 50 Mark dem vierten Pferde . Herrenreiten . Ent¬
fernung 3000 Meter . 8 Unterschriften ; 6 Pferde liefen . Erster »
Milchmädchen, br . St . des I . Hauck (Reiter : Lt . Wuggaetzer) . Zweiter ;
Tarpeya des Lt . Freiherrn von Biegeleben (25. Art . ) (Reiter : Be¬
sitzer ) . Dritter : Thea , br . St . des Lt . Korndorff (7. Ul .) (Reiter : Lt
Krause ) . Tot . : Sieg : 39 :10, Platz : 21 , 24 :10 .

IV . Zähringer Jagd - Rennen . Ehrenpreis geg. vor»Damen der Stadt Karlsruhe dem siegenden Reiter und garantiert
1200 Mark , hievon 900 Mark dem ersten, 200 Mark dem zweiten , 180
Mark dem dritten Pferde . Hervenreiten . Entfernung 3000 Meter .
15 Unterschriften ; 9 Pferde liefen . Erster : Lisnagaroey , a . hbr . W .des Rittmeisters v . d . Knesebeck ( Reiter : Lt . Braun ) . Zweiter :
Choisy le Roy , a . br . W . des Herrn von Schilgen (Reiter : Graf v .
Holck) . Dritter : Wandru , 4jähr . F .- St . des F . Noether (Retter :
Lt. von Alten ) . Tot . : Sieg : 101 :10, Platz : 26. 16, 33 :10 .

V . Grossherzogin Hilda -Rennen . Ehrenpreis geg. vom Erotz-
herzog Friedrich von Baden , dem siegenden Reiter und garanttert
2000 Mark , hiervon 1400 Mark dem ersten, 350 Mark dem zweiten ,
150 Mark dem dritten , 100 Mark dem vierten Pferde . Jagdrennen .
Herrenreiten . Entfernung 3500 Meter . 18 Unterschriften ; 5 Pferde
liefen . Erster : Contento des Rittmeister v. d . Knesebeck (Reiter : Lt,
Eggeling ) . Zweiter : Succurs des Lt . Weinschenck (Reiter : Besitzer) .
Dritter : Eisenbatt II ., 6jähr . br . W. des Lt . Braun (3. Jäger zu
Pferd ) (Reiter : Lt . Braun ) . Tot . : Sieg : 28 :10, Platz : 20, 25 : 1«.

VI . Mühlburger Jagd - Renne «. Ehrenpreis , geg. von
Sr . Exz. dem OberschlotzhauptmannFrhrn . v . Seldeneck . dem siegendenReiter und garantiert 600 Mark , Hiewon 400 Mark dem ersten, 180
Mark dem zweiten und 50 Mark dem dritten Pferde . Offizierreiten .
Entfernung 3000 Meter . 22 Unterschriften; 4 Pferde liefen . Erster »
Samiel F .-H . des Herrn W . Blatt (Reiter : Lt . Hermann ) . Zweiter »
Prinz Albert II ., F .-W . des Rittmeisters v . d. Knesebeck (Reiter : Lt .
Braun ) . Dritter : Princrss Cliffe , 6 jähr . dkbl . St . des Leutnant Krieg
(19. Ul .) (Reiter : Rittmeister Weihrauch) . Tot . : Sieg : 36 :10, Platz :
11. 11 :10.

VII . Preis von Rüppurr . Flachrennen für Pfett « von
Landwirten . Garantiette Preise 250 Mark . Hiewon 180 Mark de«
ersten, 70 Mark dem zweiten . 30 Mark dein dritten Pferde . Ent¬
fernung 1400 Meter . 7 llnterschttsten ; 5 Pferde liefen . Erster : Perse .
8 jähr . fchw . St . des A . Best in Landau (Reiter : E . Best) . Zweiter «
Perves , br . St . des I . Hauck in Landau ( Reiter : Hauck je . ) Dritter «
Pia des Lienhart in Oberbruch (Reiter : Besitzer) . Tot . : Äeq : 21 : 10,.
Platz : 10, 10 :10 .

Non der Luftschiffahrt .
— St . Gallen, 24 . März . (Tel.) Bei dem gestern hier ver¬

anstalteten Flugtagc stürzten der Flieger Zueft und der Pass«»
gier , Kaufmann Brunschweiler aus St . Gallen , ab . Zueft er¬
litt eine Kopfwunde und eine andere Verletzung . Brmisch -
weiler , der unter den Motor geraten war , konnte erst nach einer
halben Stunde schwerverletzt unter den Trümmern hervor«
gezogen werden .

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Kresse ".

^ Rom , 24 . März . Der ffardinaloikar von Rom,Respighi, ist Samstag abend nach längerer Krankheit 8* '
ftorben .

— Zarskoje sselo , 25. März. Der Kaiser empfing
heute den französischen Botschafter Delcasse , welcher »ein Be¬
glaubigungsschreiben überreichte .

= - togales (Arizona), 24 . Mürz . Der von den mexi¬
kanischen Rebellen gefangen gehaltene, dann wieder sreigclassene
deutsche Konsularagent Max Müller ist hier cingetroffcn . Bevor
er die Grenze überschritt , bezahlten Freunde 20000 Pesos an
die Behörden von Herinosillo.

Der Prinz von Wales in Deutschland .
Darmstadt . 24 . Mürz . Der Prinz »an Wale » ist

Samstag abend zum Besuch am Erotzherzoglichcn Hof hier
eingetrofse« und hat die Feiertage im Kreis der großherzsg-
lichen Familie verlebt . Ferner ist außer dem Prinzen Hein¬
rich von Preußen auch dessen ältester Sohn, Prinz Waldnnar .
zum Besuch hier augekommen.

— Heidelberg, 24 . März . Der Prinz von Wales, der
heute aus Darmstadt hier eingetroffen ist , besichtigte abends
nach 6 Uhr bei schon einbrechender Dunkelheit das Heidelberg«
Schloß und begab sich darauf in den „ Europäischen Hof" zurük!.
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Bald nach seiner Ankunft ließ ihm der Oberbürgermeister der
Stadt , Dr . Wilckens , ein Prachtexemplar deS Werkes von Pfaff
n . Sillib „Alt -Heidelberg und Umgebung" überreichen , das der
Prinz mit bestem Dank für die ihm erwiesene Aufmerksamkeit
entgegennahm. _

Vom neuen französische « Kabinett .
e= Paris , 25 . März . Tie Minister einigten sich in dem

gestrigen Kabinettsrat über den Text der heute zu verlesen¬
den Regierungserklärung . Das Kabinett wird seinen Willen
kundtun , sich hauptsächlich den Reformen zu widmen , deren
parlamentarische Erledigung am dringendsten erscheint: der
dreijährigen Dienstzeit , der Wahlreform und der Verteidigung
der Laienschulen.

Eine italienische Niederlage in Tripolis .
— Tunis , 24. März . „ Echo de Paris " meldet von hier :

Zwischen Eingeborenen und italienischen Truppen kam es in
der Gegend von Aflana . 20 km von Gharian entfernt, zu einem
heftigem Kampf . Die Italiener sollen in die Flucht geschlagen
worden sein und zahlreiche Verwundete zu beklagen haben. Der
Patz von Mandarus , der ein wichtiger Zugang zu den gleich¬
namigen Hochplateau bildet und 6 Km von Gharian entfernt ist,
wurde von den Eingeborenen besetzt .

Zum Tode des Königs von Griechenland.
— Saloniki , 23 . März. Mit einer Verspätung von

24 Stunde » , die durch starken Nebel verursacht wurde, ist die
Königliche Dacht mit König Konstantin , den Prinzen und dem
Ministerpräsidenten Venizalos an Bord hegte aus Athen hier
eingetroffen. (Durch die Verspätung hatte das Gerücht Glauben
und Verbreitung gefunden, der wieder herumstreifende türkische
Kreuzer „ Hamidje" habe die griechische Königsyacht mit dem
König Konstantin an Bord abgefangen.)

— Saloniki , 24 . März. Als König Konstantin im
hiesigen Hafen eintraf , feuerten die fremden Kriegsschiffe
„Maria Theresia "

, „ Goeben" , „ Bruix "
, „Aarmouth " und

„Uralez" den Königssalnt . Die Jacht „Amphitrite " ging in
der Mhe des Wohnortes des Königs vor Anker , wo auch das
russische Kanonenbot „ Uralez" verankert liegt. König Kon¬
stantin , der von der Königin-Mutter Olga und seinem Bruder
empfangen wurde, begab sich sofort nach dem Raum , wo die
Leiche des Königs Georg aufgebahrt ist. Der König war tief
erschüttert . Die Ueberführnng der Leiche dürfte am Donnerstag,
vielleicht auch schon am Mittwoch erfolgen.

— Athen , 22 . März . Wie in Hoflreisen verlautet , wohnen
der Leichenfeier weiter bei : Die Königin -Mutter von England ,
die Kaiserin -Mutter von Rußland . die Könige von Dänemark
und Norwegen , die Herzogin Thyra von Cumberland und
Prinz Waldemar von Dänemark .

-= Petersburg , 24 . März . Großfürst Dimitri Konstantino -
« itsch vertritt den russischen Kaiser bei der Beisetzung des
Königs von Griechenland.

— Stratzbnrg (Elsaß), 24 . März . An den Beisetznngs-
feierlichkeiten in Athen nimmt auch Prinz Joachim von Preußen
der zurzeit in Jerusalem weilt, teil

Die Kriegslage auf dem Kalkan.
Zur allgemeinen Lage .

= Konstantinopel , 24 . März . Der Pilot der Deutschen
Flugzeugwerke, Scherf, der in türkischen Diensten steht , flog
Samstag Vormittag auf seinem Mars -Pfeil -Doppeldecker mit
dem Fliegerosfizier Kemal bis Tschorlu, wo die Flieger die
Hauptmacht der Bulgaren feststellten. Der Flug hin und
zurück dauerte von 6 Uhr 20 Minuten bis 10 Uhr 22 Minuten .

F . Konstantinopel , 25 . März . (Prioattel .) Ein Gerüch :
meldet, daß der deutsche Konsul in Saloniki von den Griechen
ermordet worden sei, als er bei einem Gemetzel Türken und
osmanische Juden zu schützen versuchte . Eine Bestätigung
dieses Gerüchtes fei noch nicht zu erlangen .

Die Türken erbeuteten in Kabaktschs einen bulgarischen
Zug mit 21 Waggons Lebensmitteln .

Die Befchfetzung Adrianopels .
*= Konstantinopel , 24 . März . Wie das Reutersche Bu¬

reau von hier erfährt , machen die Bulgaren vor Adrianopel
keine Fortschritte . Die Forts sind unversehrt . Die Serben
verhalten sich untätig . Es soll Zwietracht unter den Verbün¬
deten herrschen . Die Stadt leistet heldenmütigen Widerstand .
Die Ordnung ist nicht gestört. Die Behörden verteilen Le¬
bensmittel an die Bevölkerung .

Zur albanischen Frage .
i=i Wien. 24. März. Wie von informierter amtlicher

Stelle mitgeteilt wird , wäre Oesterreich-Ungarn bereit , aus
die Einverleibung von Djakowa in Albanien , falls Skutari
Albanien verbleibt , zu verzichten unter der Bedingung , daß
internationale Garantien für die nationalen und religiösen
Rechts der katholischen und mohammedanischen Albanesen in
den von Serbien und Montenegro zu annektierenden Gebie¬
ten geschaffen werden .

London, 25 . März . (Reuter .) Die Mächte sind sich über
die Grenze Albaniens von Djakova bis zum Ochrida-See einig .
Unter den Orten , über die ein Einvernehmen erzielt worden ist,
befinden sich auch Skutari und Djakova. Eine offizielle Er¬
klärung wird wahrscheinlich heute erfolgen . Die Berbündeten
werden eine Kollektivnote der Mächte über dieses Ergebnis er¬
halten . Damit sind zwei der heikelsten Punkte geregelt . Es
wird daher nicht mehr nötig sein , die militärischen Operationen
fortzusetzen , deren Ergebnis an der Entschließung der
Mächte doch nichts mehr ändern würde . Die Botschaf¬
ter werden sodann die südliche Grenze Albaniens erörtern , für
die bei Italien und Oesterreich-Ungarn besondere Gesichts¬
punkte bestehen. Obgleich die Verhandlungen hierüber lang¬
wierig fein werden, besteht doch kein Grund , Schwierigkeiten
zu befürchten.

Die Antwort Montenegros .
-- - Wien , 24 . März . Wie von informietter amtlicher Seite

tnitgeteilt wird , ist die Antwort der montenegrinischen Regie¬
rung über die Affäre des Dampfers „Stobra " jetzt angelangt .
Von Cetinje ist telegraphisch Befehl nach San Giovanni di
Medua gegeben worden , daß dort ein« Untersuchung der Vor¬
gänge betreffend der „Skodra " eingeleitet werde . Gleichzeitig
erklärte die montenegrinische Regierung , alles tun zu wollen,
um Oesterreich-Ungarn die Schiffahtt zu erleichtern . Oesterreich-
Ungarn besteht auf strenger Bestrafung der an der Ver-
gewalttgung der „6tobw u schuldigen Personen .

« a 0 tflyr P resse .
Bezüglich der Stadt Skutari verlangt Oesterreich- Ungarn

in dem bereits gemeldeten Schritt die Gewährung des Abzuges
der Zivilbevölkerung und im Zusammenhang damit die Ein¬
stellung der Beschießung von Skutari . In Triest wird von
Oesterreich-Ungarn ein Schiff mit Lebensmitteln . Vekleidungs -
gegenständen, Decken , Zelten und allem anderen zum Leben
Notwendigen bereit gehalten , um der ausziehenden Bevöl¬
kerung von Skutari im gegebenen Moment sogleich Hilfe zu
bringen .

Mit Bezug auf die Ermordung des Paters Palitsch und
die gewaltsamen Konvertierungen wurde Montenegro mit¬
geteilt , daß der österreichisch-ungarische Vizekonsul in Prizrend
in Begleitung des Erzbischofs von Uesküb demnächst in Dja -
kowa eintreffen werde , um an Ort und Stelle die Untersuchung
zu führen . Ferner verlangt Oesterreich-Ungarn von Monte¬
negro die Wiederherstellung des religiösen Status quo in den
in Frage kommenden Gebieten .

In Montenegro .
F . Wien , 25 . März . (Prioattel .) Die montenegrinische

Regierung hat sich an die rusiische gewandt , daß in Montenegro
die Bestände an Getreide und Lebensmittel zu Ende seien und
daß Montenegro von einer Hungersnot bedroht sei. Jnfolge -
desien hat die russische Regierung der Oesterreichischen Länder¬
bank den Auftrag gegeben, für 1*4 Millionen Rubel Getreide
mit der kürzesten Lieferfrist über Eattaro und Antivari nach
Montenegro zu senden .

Die Friedensbedingungen der Mächte .
— Sofia . 25 . März . (Meldung des Wiener Korr .-Büros .

lieber die Antwort auf die neue Friedensbafis der Großmächte
wird noch zwischen den Berbündeten verhandelt . Man hofft,
in drei Tagen eine Verständigung zu erzielen . Wie verlautet ,
wollen die Verbündeten die Vorschläge der Großmächte als
Basis für die Friedensverhandlungen annehmen ; sie hoffen
jedoch, einige Bedingungen zu ihren Gunsten abändern zu
können.

— Konstantinopel , 24. März . Einige Botschafter haben
bereits die Instruktionen ihrer Regierungen bezüglich der Mit¬
teilung erhalten , welche der Pforte gemacht werden soll, um ihr
die Friedcnsbedingungen bekannt zu geben; Sobald die anderen
Botschafter, welche noch keine Jnstruttionen haben , dieselben er¬
halten , werden die Botschafter zusammentreten , um den Zeit¬
punkt der Mitteilung festzustellen . Man glaubt , daß Sie An¬
fang der nächsten Woche wird erfolgen können. Der Minister¬
rat berät , wie verlautet , über die Antwort , welche den Mächten
erteilt werden soll. Die Pforte soll entschlossen sein, die Lim «
Midia -Enos anznnehmen , soll aber . , einem Gerücht zufolge,daran die Bedingung knüpfen, daß Lüle Bugas der Türkei ver¬
bleibt . Außerdem soll sie religiöse Privilegien für Adrianopel
verlangen .

Die Mitteilung der Friedensbedingungen wird aber heute
wahrscheinlich noch nicht erfolgen können, da der französisch«
Botschafter noch keine Instruktionen erhalten hat .

Konstantinopel , 24 . März . Die luetisch« Presse beginnt die
Lssentliche Meinung aus den Friede » vorzubereiten .

Der „Tanin ", der bis vorgestern für Fortsetzung des Krieges
bis zum äußersten eingetreten war , sagt jetzt, nicht die Pforte , sondern
die Armee müsse sich über die Annahme äußern und erklären , ob es
möglich sei , den Krieg mit Aussicht fortzusetzen und Adrianopel und
den Rest der europäischen Türkei zu retten . Wenn die Armee von
der Notwendigkeit des Friedensschlusses überzeug: sei, dann würde
die Pforte die Einzelheiten erörtern .

c- - Rom , 25 . März . Gestern sind in San Remo mehrere bekannte
bulgarisch« und serbische Persönlichkeiten angekommen. Sie suchen in
den großen Hotels Räumlichkeiten für eine Zusammenkunft . Man
vermute^ daß es fich um Vorbereitungen zu Friedensverhandlungen
handelt . Diese Meldung erhält durch ein Telegramm der Turiner
„Stampa " aus San Remo eine Bestätigung . Wie es darin heißt,haben einige Abgesandte der Balkanstaaten mit der Stadtgemeinde
behufs Ueberlaffung von Räumlichkeiten im Kasino Verhandlungen
angeknüpft .
Zur Londoner Botschafter - Zusammenkunft .

— London, 24 . März . Am Karsamstag wurde unerwartet
und rasch noch eine Botschafterberatung angesetzt , da die Ent¬
wicklung der Balkanlage weitere Verhandlungen der Bot¬
schaftervereinigung wünschenswert machte .

Wie das Reutersche Bureau erfährt , erkennt man diesen
diplomatischen Besprechungen eine große Wichtigkeit zu . Die
diplomatischen Kreise bewahren jedoch absolutes Stillschweigenüber die Verhandlungen . Die Botschafter werden stch am
Mittwoch wieder zusammenfinden , jedoch würden sie auch schonam Dienstag morgen zusammentreten , wenn die Umstände
dazu Anlaß geben sollten. Die unterrichteten Kreise verweigern
auch jede Auskunft über die aus Wien angelangten Nachrich¬ten , doch geht die allgemeine Meinung dahin , daß europäische
Verwicklungen nicht zu befürchten sind . Man erinnert daran ,daß die Mächte vor kurzem deutlich erklärt haben , sie würden
kelbst die Grenzen Albaniens bestimmen, aber man bestätigtweder, noch stellt man in Abrede die Gerüchte von einer Kollek,
tivaktion in Cetinje .

Ein Diplomat erklärte , er sei verpflichtet , Stillschweigen
zu bewahren , aber eine allgemeine Regelung bereite fich vorund wenn sie glücke , würde sie in einem oder zwei Tagen zu-
tande kommen . Man könne daher hoffen, daß es keine europä¬

ischen Verwicklungen geben würde . In Balkankreisen äußert
ich einige Unruhe . Man weiß dort nicht , was zwischen den
Möchten vor sich geht . Man ist ohne Nachrichten aus den
Hauptstädten der Balkanstaaten hinsichtlich der Vorschläge der
Mächte. Man fürchtet, daß Gerüchte über die Absichten der
Mächte die öffentliche Meinung in den Balkanstaaten un¬
günstig beeinflussen könnten, denn man nimmt an , die Vor -
chläge der Mächte würden große und unerwartete Opfer mit
ick bringen . Es wird versichert , daß die Diplomaten die Mög¬
lichkeit , daß Oesterreich-Ungarn mit einem europäischen Man¬dat in Sachen Montenegro betraut werden würde , demen¬tieren , obwohl die Frage einer Intervention besprochen wor¬
den sei. In den Kreisen der Valkanoerbündeten herrscht auch
Beunruhigung infolge eines möglichen Zusammenstoßes der
österreichisch-ungarischen Flotte mit serbischen Transportschiffenim Adriatischen Meer . Obwohl die Lage schwierig erscheint,rechnet man doch allgemein mit einer friedlichen Lösung.

Ein beschlagnahmter deutscher Dampfer .
— Bremen , 24. März . Der der Deutschen Seeverkehrs -

Aktiengesellschaft „Midgard -Bremen " gehörige Dampfer „Zr -
mingard " , der sich auf der Fahrt von Venedig nach Konstanza
befand, wurde von den Grieche » bei der Insel Lemnos ange¬
halten und in den Hafen gebracht. Näheres liegt bei der
Gesellschaft noch nickt vor.

Auszug aus den StandeSbürhern Karlsruhe »
Eheaufgeboh :

20. März : Otto Schoch von hier , Reg .-Assessor hier , mit Hedwig
Zoos von hier .

Eheschließungen :
22. März : Wilhelm Jäger von Alleringersleben , Kanzleidiener

hier , mit Betta Schmidt von Rußheim ; Franz Wagner von Eubig »
heim, Metzger hier , mit Anna Baur von Vlienshofen ; Gustav Maurer
von Stuttgart , Sergeant hier , mit Anna Guckenha « von Eberbach ;
Karl Richter von Gaggenau , Schlosser hier , mit Magdalene Eckert
von Grötzingen.

Geburten !:
17. März : Walter Heinrich, Vater Jul . Holzwarth , Gewerbe»

lehrer ; Karl Helmut , Vater Eust . Spißmann , Kaufmann ; Leonhard
Josef , Vater Wilh . Hansma «, Postschaffner. — 18 . März : Max Viktor
Vater Emil Schäfer, Kaufmann . — 19 . März : Kutt Eugen Ludwig ,Vater Karl Walter , Werkschreiber.

Todesfälle :
19. März : Elisabeth Schumacher, Ehefrau des Maschinenarbeit « »

Gottlieb Schumacher, alt 58 Jahre . — 20. März : Josef Neukamm^
Ehemann , Wirt , alt 56 Jahre ; Lisette Furrer , Ehefrau von Witt und
Metzger Heinr . Furrer , alt 30 Jahre ; Elftteda , Tochter des Werk»
meisters Johann Kimmich, alt 1 Jahr 8 Monate 26 Tage ; Anna Leib,
Ehefrau des Mechanikers Jakob Leib, alt 34 Jahre ; Antoinette Moratz
ledig, Privattere , alt 76 Jahre . — 21 . März : Katharina Maueath ,
Witwe des Flaschenbierhändlers Fridolin Maurath , alt 73 Jahre ; -
Franziska Heitzmann, ledig , Köchin, alt 74 Iah « ; Richard , Sohn de,
Dahnarbeiters Gustav Günter , alt 5 Monate 25 Tage ; Franz Wech
Ehemann , Schlosser , alt 28 Jahre ; Friedrich Jung , lttng . Kaufmann ,
alt 24 Jahre ; Bernhard , Sohn des OberpostaMtenten Wilh . Zöllen
alt 4 Jahre ; Anna , Tochter des Schuhmachers Wilh . Ullrich, alt
15 Jahre ; Rosine Böhly , Ehefrau des Bahnarbeiters Karl Böhly , all
36 Iah « _ 22 . März : Martin Zähring « , Ehemann , Er . Oberrevisor ,alt 60 Iah « .

Wafferftand des Rheins .
Aonkanz. Hafenpegel , 22. März 2.84 m u. 20. März 2,78 m.
Schusierinfel, 25 . März Morgens 6 Uhr 2,26 m (22. März 1.25 m),
Kehl, 25 . März Morgens 6 Uhr 3,20 m (22. März 2,68 m).
Waran , 25. März Morgens 6 Uhr 4,88 m (22. März 4,05 m.)
Mannheim , 25. März Morgens 6 Uhr 4,33 m (22. März 3,22).

'
fcc . Mannheim , 24. März . Der Rhein ist von gestern auf

heute um 52 Zentimeter gestiegen, von 270 auf 322, der Neckar
von 278 auf 336 Zenttmeter . Das Steigen hält noch an.

Vergnügungs- und Vereins-Anzeiger.
p )as Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehenZ

Dienstag , de« 25. März :
Bürgeroerein der Südweftstadt . 8-/2 Ahr Zusammenkunft im Tyroter .
v . H . V, Ortsgr . Karlsruhe . 9 Uhr Sitzung t Moninger , Konkordia ?.
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Turugemeinde . 8 ll . Turn . f. Mitgl . « . Zögl . in der Zenttatturnballe .
Turngesellschaft. 8 Ahr Ausübende Mitglieder . Turnhalle , Schulstr.
Z. V. d . H . 9 Uhr Diskussionsabend . 3 König , Kreuzstr. 14.

Frohgelaunte Kinder, gesunde Kinder.
Winke für Mütter .

Du darfst von Deinem Kinde nicht erwarten , daß es Dir sagt , was
und wo ihm etwas fehlt. Du , die Mutter , bist naturgemäß diejenige,
welche täglich das Wesen und Treiben der Kleinen überwacht, und die
iede Störung sofort erkennen sollte. Von Dir wird ja auch zu allererst
Rat und Hilfe erwartet .

Nun zeigt sich ja jede, selbst die geringste, gesundheitliche Störung
bei den Kleinen alsbald durch ein Nachlassen des Spieleifers , durch ein
Schwinden der fröhlichen Laune . Treten zu dem noch Äppetitmangel .
belegte Zunge , unruhiger Schlaf und dergleichen Anzeichen mehr , dann
zögere nicht länger , sondern gib Deinem Liebling einen Kaffeelöffel voll
des beliebten „ Calisig "

, Californischer Feigensirup , und in kürzester
Frist wirst Du sehen, wre die Störungen schwinden , und das Kind wie¬
der munter und fidel wird .

„ Calisig " ist eine glückliche Kombination des süßen Feigensaftesmit heilsamen , als wohltuend bekannten Kräuterauszügen . Sein Ge¬
schmack ist so angenehm , daß alle Kinder „ Calisig " gerne nehmen.
„Ealifig "reinigt die Verdauungsorgane in prompter , dabei müder , be-
fchwerdcloser Weise, regelt den Stuhlgang und beugt Verstopfung vor.
Eine genaue Gebrauchsanweisung für die Anwendung bei Erwachsenenund Kindern liegt jeder Flasche her . Eine Flasche „ Calisig " gehört in
jede Hausapotheke, damit man sie immer bei der Hand hat . Wenn Du
noch keine hast, dann vergiß nicht , Dir eine beim nächsten Ausgang zu
besorgen. 7098a
3« allen Apotheken zu haben zu Mk. 1 .50 die Flasche . Extra große Flasche Mk, 2.50
Best. : Syr. fici Californ. 75 , Ext . Senn, liqu , 20, Elix . Caryoph. comp . 5,

Wilhelm Reck , Serisrahe.
Techn . Bureau , Tel. 2271 . Tiefbohrungen 720 .50.11

gegr. 1830. Wasserleitungen, Pumpenanlagen.

Wer nach Amerika ,will , wende fich an Friedrich Kern , General-Vertreter für Baden ?
und Elsaß -Lothringen in Karlsruhe . Larlsriedrichstratze 22.

xleueingelausene Kmyer und Schrifts».
Zu beziehen durch A. Bielefeld '» Hofbuchhandlung,

Liebermann n . Cie.. Karlsruhe .
Arndts Werke. Auswahl in zwölf Teilen , in 4 Bänden heraus¬

gegeben, mit Einleitung und Anmerkungen versehen von August Less¬
ion und Wilhelm Steffens . Deutsches Verlagshaus Bong & Eo.
s/Brui wir heute im Jubeljahr der Schlacht bei Leipzig auf jene groye
Zeit zurückblicken , so leuchtet uns unter den Helden der Befreiungs¬
kriege auch der Name Ernst Moritz Arndts als einer der hellsten ent¬
gegen . Was Stein und Hardenberg für die politische Aktton, was
Blücher und Gneisenau für den Kamps mit Waffen leisteten, das
wirkte Arndt für die geistige Bewegung. Ihm stand als Kampfmittel
nur seine Feder zur Verfügung , aber er wurde mit ihr einer der
inächtigsten Gegner Napoleons . Denn wenn die Völker nach der ersten
lleberrumpelung . nach langer Mutlosigkeit und Gleichgültigkeit stÄ
langsam zur Erkenntnis ihrer Lage aufrasften , wenn der Wille, das
Joch abzuwersen , sich befestigte und ausbreitete , wenn der rechte Zcrr-
punkt zur Erhebung allgemein erkannt und ergriffen wurde , so ist an
dies in erster Linie Arndts Verdienst, der nicht aufhötte , mit seiner
weithin schallenden Stimme zu tadeln , zu warnen , zu belehren iw»
anzufeuern . Die äußere und innere Geschichte fast eines ganzes
Jahrhunderts spiegelt sich in Arndts langem Leben. Wir finden #
vier Bänden die Früchte eines gesegneten Lebens vereinigt : seine Ge¬
dichte , und zwar neben den allbekannten patriotischen wie „Der Gott,
per Eisen wachsen ließ" auch solche persönlichen und idyllischen In¬
halts : die politischen Schriften , allen voran das köstliche Dokument
. Geist der Zeit "

: dazu die Märchen und Kindergeschichten und die
loundervollen Darstellungen aus dem eigenen Leben. All dies ist von
bcn Herausgebern durch Einleitungen und Anmerkungen ausschlnd -
reich kommentiert worden , während das Leben selbst im Zusammen¬
hang von Wilhelm Steffens fesselnd und belehrend dargestellt viro -
Deilagen in Kunstdruck und Textbilder ergänzen den Inhalt in toVt“
kommener Weise. So hoffen wir denn , daß dieses Werk, von dem
cdc ». Band nur 2 Mark kostet, dazu beitragen wird , Ernst Morrs

Arndt aufs neue zu einem Lieblingsschriftsteller seines Volkes a**
machen .

Im Verlag von Quelle u . Meyer in Leipzig sind erschiene « :
Staatsbürgerkunde von Geh . Rat Prof . Dr . E . Bernheim . Ein Rat¬
geber für jeden Staatsbürger über seine Rechte und Pflicktcn . Geb,
1 .25 M . — Einführung in Goethes Faust " von Friedrich Licnhard.
Geb. 1 .25 M . — Altorientalifchc Kultur int Bilde von Dr . I . Hunger
und Dr . H . Lamer . Mit zahlreichen Abbildunaen . Geb. 1 .25 JL. —
Ausländische Kultur - und Nutzpflanzen. Von Oberlehrer L . Trink¬
walter . Brosch . 1 .80 - U , Leinenband 2 .40 Jt ,Patriotismus und Erziehung von Karl Gerhard . Preis 2 Ji . Der«
lag Otto Wigand . Leipzig.
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Dienstag bis einschl . Sonntag Soweit Vorrat

Kleider - Stoffe
CrepOII in großem Farbensortiment . . . . . . . . Mtr. O .GO
Blusen - und Kleiderzephir, festkantig . . Mtr. 0 .28 0 .42
Wollmousseline u. Waschvoile , ca. iio/iao om . Mtr. 1.00
Waschvoile mit . Streifen , Tupfenrund Bordüren . . . . Mtr. 0 . 95

( « » i tWollmousseline
Crepingle , feine Crepongew . . . .
Tusilka , Ersatz für Rohseide , mit Streifen , fjjr
Waschvoile, weiß, ca. 110 cm .
Rohseiden-Imitation für Kostüme
Epingle, hochglänzend , für Kostüme .
Prima Waschzephir , so cm

. Mtr 0 .65 0 . 80 1 .10

. . . . Mtr. 0 . 95
und Blusen . Mtr. 1 . 20

■ . - Mtr. 1 .10 1 . 65
. Mtr. 0 . 80 1 . 20
. . Mtr. 1,65
. Mtr. 0 . 95 1 . 20

Wollbatist , ca . 110 cm .
Blusenstoffe , moderne Streifen .
Kostümstoffe, ca . 130 cm , engl . Geschmack
Kostümstoffe, Covercoat, ca . 130 cm . . .
Kostümstoffe, Erotte. ca . 120/130 cm . . .

Mir. 1 .30
. . . Mtr. 0 .78 0 .95 1 .30
. . . Mtr. 1 .50 1 . 85 2 .45
. . . Mtr. 2 .45 3 .9O 4 .80
Mtr. 2 .45 2 . 80 4 .20 5 .00

Cheviot, reine Wolle . Mtr. 0 .95 1 .35 1 .85 2 .WEolienne - Crepingle , ca. 110 cm . . . . . . . , , Mtr. 4.25

Schweizer Stickerei « Stoffe
120 cm Stickerei Mir. 1.95 2 .50 3 .00 3 .80 4 .80 5 .80
120 cm Handstuhlware Mtr. 5 .50 6 .50 7.50 8 .50 9 .50
120 cm Batistbordüre . Mtr. 2 .50 3 .80 4 .80
120 cm Voilebordüre . . . . Mtr. 4 .80 5 .8OZ6.8O 9 .88

utiiiiiiiiitiifiiiiiitiiiiiitmiiiimiiiiimmmimiiiimitiiiiiimiititiiiitiimiitmiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiii

| Kinderschotten . . . . Meter 0 . 60 0 . 90 1 . 50 |
TimmmmMMiiiiiiiiiiiiiiiiiHmmiiiiMiimiiKiimiiuiiimiittiiiiiiiitiiHiifiiiiiitiiiiitiiiimiiiiiifiimiiiiiiiiiiiiiiiinitiiuiiiiiiiiiiiiitiiiü

Schürzen -Lüster , ca . 100 cm . . Mtr. 0 .78 0 .95
Lüster für Kleider und Schürzen . . Mtr. 1 . 60 1 . 85
Lüster , ca . 115 cm . . . Mtr . 2 .10

^ iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiitiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiininHNimniRMIinTiiHtmiiiiiiniiniiiuiiuiiniiHiiiiiiiiiniiiui

| Schürzen -Stoffe , türkisch gemust. , Mtr. 0 . 48 0 .65 O .8O I
TttiiuiiiiitmititiMmmitiiimuiimimimiimtiiuiiimiiiiiiimimtiimmmmtimmnimiiimiUHiiKiiiiiiiiiiimiiiimuiiiiiiiiiiiiiiitiir

Panama , ca. 100 cm , für Kleider und Schürzen Mtr. 0 .95 1 .30 1 .60 2 .90
Panama , ca . 120 cm . Mtr. 1 .30 1 .60
Panama, , ca . 115 cm , für Kleider . . . . . . V ’. 'V . . Mtr. 1,85 2.40

Seiden - Stoffe
Seiden -Crepingle , Halbseide, waschbar, in großem Farbensortiment Mtr. 3 . 50
Biusenseide , Messaline mit Nadelstreifen . Mtr. 1 .45 1 . 85
Blusenseide , Messaline und Satin de Chine mit Nadelstreifen , zweif. Mtr. 2 .45
•mnniiiiiiiimmiiiiiiiitiiiiiniiiiiiiiifHiiiiiiiiiiimiiiiiiifiiiiiifiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiifiiiiniimiiuiitttiiiriiiiiiiiiiimriiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiyiiii

1 Halbfertige Roben , Batist . stück 7 . 80 [
riiiiimiiiiitMititmiiiinmiiiiitmiutitmiiniiimmiiiiiiiimiiKtuiiiMiimttii ininiiiiiimmtmiiiiiituuutmittiituiiumnmitmtmim

Satin -Cachemire , ca. 100 cm . Mtr. 4.50 5 .50
Merveilleux, schwarz . Mtr. 0 .95 1 .20 1 .50
Schwarze Seide . . Mtr. 1 .95 2 .80
iimiimiiiiiiiitiitiiiiiiiiiiiiiitiiimiiiintmittiiiiiiiiiiiiittiiiiiniMiiiiiiiiiifiitiiiiiiifiiiiiifiiifiiiiiiiiifiiiiiiiifiiiiiiiiiiifiiiittiiiiiiiiiiiiiiiii

I Voile -Roben . stück 12 .50 14 .50 f

ililll i

ttle[t aui Der ziischneldejchiile Hemnslr. 33
( ftaatlid ) anerkannt) .

Unterzerzeichnete bestätigt Hiermit , daß sie innerhalb 2
Monate daS Matznehmen, Zuschneiden, Anprobieren
und pünktliche Nähen zur vollsten Zufriedenheit er¬
lernt hat und kann deshalb den Zuschneide - Kursus
jedermann aufs beste empfehlen . Lina Barth .
Jeden Monogam 1 . u. 16. beginnt ein neuer Kursus .
( Lchnittmusterverkauf) . 4811 .4 .3

JackettS-Koftftme werden tadellos unter Garantie angefertigt .

Neu eingetrokkeu sind :
BadifdieCreuhands6efellfdiaft

Ei» großer Posten

Wische Eimiljer-e,
Wie KreM - kmailheröe
mit wunderschönemDekorD .R .G .- M.
sehr starkes Blech und teilw . doppelte
Wände. Im Betrieb zu sehen !
Schriftliche Garantie für gutes

^ _ Brenne « . Braten und Backen.
Interessenten lade ich zur Besichtigung meines großen Lagers

ohne Kaufzwang ergebenst ein. 3554
Eine kleine Ausstellung befindet sich in meiner Toreinfahrt .

Ferner Gaggenauer Spargasherde
mit ganz minimalem Gasverbrauch , in allen Größen u . Preislagen .a Ü fl Eisenwaren . Haus-• DIU1U , und ft ft cf) en fl e r ä t e
49 Schützenftratze 49. Telephon 3097 .

Seidenbandresten
Seidenstoffresten

Neu aufgenommen habe ich :
Strohhüte !• Damen u. Kinder |
Hutblumen (
Sämtliche Zutaten f. Hutputz )

Maria larnh Restenhaus

Erbprinzenstr . 31 Telefon Np. » 26
auf Gewicht

f . Ausputz . Blusen
uud Kleider .

ZU
enorm
billigen
Preisen

ni . b . H .
KARLSRUHE

übernimmt
Treuhand -Geschäfte aller Art wie -.

Arrangement», Saiicrsngw, Uqniiatioaai, TaratgeuBvervallnaMEiung tob FarderuBen , Mitwirkung bei 8r«a«iaara , VamttUnavon TaUbabenehaHw 2681
zu coulanten Bedingungen und unter Wahrnng strengster Diskretion .

Gelegenheitskauf
Uhren unter der Hand !

zu kaufen
heisst in fast allen Fällen

schlecht und teuer .
Das Aeußere besticht —

Kaiserstrasse 122. i773a
Modistinnen u. Näherinnen erhalten hohen Rabatt.

das Innere versteht der Käufer nicht.
Eine gute Uhr mit verläßlichem Werk kauft man immer

am billigsten beim Uhrmacher.m
empfiehlt

idlentrassc 7 .
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vesckiten Sie bitte
unsere Schau¬
fenster !

SP
ft

Moö .

Enorm
billig :.

II mi'ülllliillllllPPüllllli 11 : liimiliüilUUlii

UnilCCPÜnP imit ., 70-80 cm br .. hell u .ITlUlldöGIIIIG dunkel . . . Mtr . 68 55 38
Zefir für Blusen und Kleider . . Meter 48 38
Zetir, 80 cm brM

"^chechtoQua, .. ap . Must.

Kostümftoffe s
Knstümstoffe m

130 cm breit. I QC =§=
Mtr . 3.78 2.95 * ‘ yo ^

Kostümstoffe
130 cm breit.

Original engl . . Ä QC
Meter 6L6

Covercoat-
Kostümstoff

130 cm breit . 2 75Meter 4.80

35
30
65
95

Kostüm -Leinen , 145
Kostüm -Leinen, lXm b" lt

: T& l » 195

Mtr .

für Oberhemden Meter 95
imitiert.
Qualität
imitiert, seidenglänz.

Meter 1.25

PpPIinn Original englische Qualität.UI GpUtij moderne Saisonfarben . .
FPflttP - die Lrolie Friihjahrsrnode“

. inIIUIIG , vielen Farben . Meter
FrftttP ' ^0 cm breit , weiß und farbig,IIUIIG , schwere Qualität für Kostüme Meter

engl . Qualität, uni, u . eieg.Wascfi-Votle,
Wnsch-Voile,

brf -.
Yoile -Crepinglü , ™, is5

e
c2

”ft

68

145
325
95

$

Mousseline, reine Wolle , mit und ohne
95 75 Mousseline,

Meter 145

Meter 175
reine Wolle, mod - Futuristen -
und Mille -fleures-Muster, Meter -9- 6 V

» 81
Kleiderstoffe j

Wollbatist
ca . 110 gm breit , jnod .
Saisonfarben
Meter 2. 18 1 .65

Serge
ca . 110 cm b .' t . 1 Jfv
reineWolle,Mtr.

Popeline
ca . 110 cm breit , reine
Wolle , feinfäd . I
Gewebe, Meter

Eolienne
ca - 110 cm brt ., großes
Farben-Sorti - O ft ^S

ment , Meter

m ° » . Seiüenlloff e
Enorm

kMix .

MessallneiMetraye z si"clf1.25
Crepe de chloeErsatz , reine

Paillpftp plpnnnt reine Seide, 90 cm breit , 1rOlliGlIC GlGyaill aparte Modefarben Mtr.

5.5»I OA flllPllPCCP . Mousseline, ca . 100 cm breit,♦ Ä 1” IHHillGuuG schwerp . Dualität Meter 6.90

reine Seide ,
und Kleider

für Blusen 4 QPL
. . MeterNadelstreifen

Qphw »P7 wpIR Seidenstoffe, mod . Karos und 4
üUinaifc ' nGlU Streifenmuster Mtr. 2.65 2-25

Chine-Seide
Grüpe de Chine

moderne Bulgarendessins
Meter

ca . 110 cm breit , hervor-

4.95
4.95

Nadelstreifen
130 cm breit ,

reine Wolle, O
Meter ^ ^

Blusenstoffe
uni und glaci m . mod .
Nadelstreifen, ft ?» »
Meter 1 .65 1 .25

Geschwister
Whipcord-

Kostümstotf
130 cm breit

mit Nadelstrf.. A CA
Meter 6.5« ^ KNOPF .

Mantel-Alpacca
==§ marine Fond m . Nadel-

2.25Meter

Mieter- u. Baumeln Karlsruhe
e. G. m . V. H.

Am Samsia, . ften 5 . Avril , abends 8 Uhr , findet im „Hotel
Skowack " unsere

ordentl . Generalversammlung
mit folgender Tagesordnung statt :

1. Bericht des Vorstandes mit Vorlage der Bilanz , Gewinn - und
Verlustrechnung . (Diese kann in unseren Geschäftsräumen ern-
gesehen und in Empfang genommen werden.

- . Bericht über die gemäß 8 53 des Gen . - Ges. vorgenommene
Geschäftsprüfung .

3 . Bericht deS Aufsichtrats mit Antrag auf Entlastung des Vor¬
standes und Aufsichtsrats .

4 . Vorschlag zur Verteilung des Reingewinns .
5 . Wahl von 6 Aufsichtsratsmitgliedern .
6 . Ausschluß säumiger Mitglieder .
7. Behandlung etwaiger Anträge lsolche müssen bis Montag , den

1 . April beim Vorstand eingereickt sein ). 5187 .2.1
Karlsruhe, den 22. März 1013 . Der Borstand.
N .B. Der Eintritt ist nur Mitgliedern gegen Ausweis gestattet .

Karlsruher
(1846)

E . V.
Tätiges Mitglied des Jung¬
deutschlandbundes Baden .

D. H. V.
Ortsgruppe Karlsruhe .

Heute Dienstag
abend S Uhr :

im „Moninger "
Konkordra - Saal

fördert eure Gesundheit durch
regelmässig betriebene Leibes¬

übungen !
Hierzu bietet die Karlsruber

Turngemeinde unter Leitung be¬
währter Kräfte vorzügliche Ge¬
legenheit .
Männerturnen u . Zöglingsturnen :

Dienstag u . Breitag 8—10 Uhr
abends , Centralturnhalle , Bis-
marckstr . 12 — Sommerturn¬
platz : Vorholzstr . 23 |25.

Knabenturnen : Alter 12—14Jahr.
Mittwoch , nachmitt . 1|a3 Uhr
Samstag , »

' 1-3 „
Centralturnhalle . Bismarckstr .

Alters - und Gesundheitsriege :
Freitag , 8‘ (,—10 Uhr abends ,
Goetheschule . Gartenstr .

Frauenturnen: Donnerstag , ' j-9
bis ‘ IjlO Uhr abends , Höhere
Mädchenschule , Sophienstr .14.

Damenturnen : Montag : Höhere
Mädchenschule , Sophienstr . 14 ,
Mittwoch : Goetheschule , Gar¬
tenstrasse — Donnerstag :
Gutenbergschule , Nelkenstr . ,
jeweils ' IsO— ' lilO Uhr abends .

Spiele : Fuß - , Faust-, Schleuder¬
ball,Laufspiele . Sonntag , vorm ,
auf dem Freitumplatz bei der
Centralturnhalle .

Wanderriege : Halb- u . ganztägige
Wanderungen . ,

Sängerriege: Dienstags,nach dem
Turnen , Singstunde .

Besichtigung der Tumbetriebe
stets gestattet .

Anmeldungen mündlich oder

Freitag :

SIMM im MM«.

kb ebne nodenie
Waschmittel , welche be¬
kanntlich das Waschen
riesig verteuern , kann
man bei richtiger Behand¬
lung durch Gioth 's Sei¬
fenpulver eine blendend
weiße Wäsche erzielen .
Per Paket , M, Pfund ,
15 Pfg, , Gioth 's Seife
per Stück 15 u . 20 Pfg .
Fabrikanten Hanauer
Seifenfabrik I . Gioth ,
G . m . b . H . 7548a

Z . V . d . H ,
Zentral - Verband

der Handlungsgehilfen
Bezirk Karlsruhe .

Heute Dienstag 9 Uhr

Dishiissians - flbBiid
im Lokal : „ 3 Könige 11

Kreuzstraße 14.

Lokal : Alte Brauerei Printz ,
Herrenstraße 4 .

Mittwoch :
Orchester -Probe

mit nachs . Monatsversammlg .
Donnerstag :

Anfängerknrs .
Der Vorstand . ^

ap Darlehen
direkt v. Selbstgcb . lPrivatm .) ohne
Borspes. b .Abschluß kl . Lebensversich .
Ledige Personen u . Geschäftsleute
ausgeschlossen . Off. u . Nr . B10837
an die Exp, der „ Padi Presse" erb.

AM . Hsjtheakr Karlsruhe.
Dienstag , den 25 . März 1813.47 . Abonnements - Vorstellung der

Abt . B (gelbe Abonnementskartens .
Belinde .

Ein Liebesstück in fünf Aufzügen
von Herbert Eulenberg .

In Szene gesetzt von O . Kienscherk .
Personen :

Belinde Melanie Ermarih
Hvazinth , ihr Bruder , ein

Mensch von letztem
Adel Felix Baumbach.

Eugen , ihr Manu Fritz Herz
Roger , der Jüngling , ihr

Bräutigam Reinhold Lüttiohann .
Ignaz , Rogers Oheim Ä . Dapper
Eäcilie , Rogers

Schwester Hedwig Holm.
Moritz, ein schönlichcr ,

kleiner Buckel Felix v . Kroncs.
Philipp , der alte Diener von

Doantertirocti . Vorffihrungen
von nachmittags 3 Uhr bis abds.

11 Uhr.
Vornehmstes und elegantestes
Unternehmen am Platze , eigena

zu diesem Zweck erbaut .
An Nachmittagen u . Vorabenden

Programm
für Dienstag , den 25 . März .

Mer ils Gegner.
Drama . Holländischer Film '

ilomieiLI

Hhazinth
paar wiener .

Paul Gemmecke
Leichcnträger

COLOSSEUM .

Keme Ladenspesen!
Damen-Noftüme Mk . 14.— an
Damen Paletots „ 3.90
Damen-Blusen .. 0 .95
Kostüm-Röcke „ 2.90
Unterröcke .. 1 .25

COLOSSEUM.
Klavierlehrern!Tennisschläger ,

noch sehr gut erhallen , zu kaufen
gesucht. Offerten unt . Nr . B10865
an die Erped . der „ Bad . Preffe " .

sehrgut .
» bürgerl .

Bl0859 .2.1 Steinftr . ST.Lrdellplatz. erteilt gründl . Unterricht . , 2 mal
d . Woche, monatl . 6 Mk . Offert u .
B10863 an d . Exp . d. „ Bad . Preffe " .Fahrrad Für die Instandsetzung der

Frühjahrsgarderobenur Frei lauf , beste Marke , spoti
billig abzugeben. B1084S
Manns , Durlacherstr . 55 . 2 . St .

Zu verkausen :
1 Schrank , 2türig , 1 Waschkommode
mit Marmorplatte , 1 Bett . 1 Tisch ,

Zu verkaufen fast neues Herren
sahrrad , eis . Kinderbett . Wasch¬

kommode , sehr schönerKüchenichrank
schönes Vertiko. Salontisch , fast
neuer Chiffonnier , alles scbr billig.
3510869 Uhlandstr . IS . Part .

Iw Stuhle empfiehlt sich die Färberei und ehern.
Waschanstaltvorm.Pd .Printz A.-G .

Telephon Nr. 63. 3398
= Filialen in allen Stadtteilen . =

gut im Brand , sur
12 Je zu verkausen.

Sm Drrftr . 4, Los

werden daucrh . gestocht, u . repariert
Stuhlflechterei Pr . Ernst ,

8.4 Adlerstratze 3. 4465
alles gut erbalten . Zu ' ertragen
2)10867 Hardtstr . Sc, Laden.B10868

und cingeladene Menschen .
Der Schauplatz aller fünf Akte rff
m Beliudens Haus und Herz,

gestern, heut und morgen.
Anfang 7 Uhr . Ende 10 Uhr .

Kasse - ErSffmmg : y27 Uhr .
Mittel -Preise .

Ter freie Eintritt ist für heute
aufgehoben.

Naturaufnahme .

Xaeh 6er berümten Komödie von
Pierre Berton und Charles Simon ,

Prachtvoll koloriert .
Drama in 2 Akten. 5148

Lehmann
als Fechtkünftler

Komisch .

Das Mt - Journal
illustriert d>« neuesten Begeben¬

heiten .

NofmachtErlinderiscfi
Komisch .

Der Calisman
des Kindes .

Drama in 2 Akten .



SeÜL 7 MktsgÄÄt . Liem-tag, t»eu 2$. März 1818.

Z«r Veränderung in der General -
inspektionsftellnng in Bayern.

— München, 24 . März - «Tel .) Die offiziöse „Korrespondenz
. Hofnnann " bringt heute folgmrdc Meldung :

S . M. der König von Preußen haben an 6 . Ä . <•>. Prinz
Leopold von Bayern und S . & . H . Prinz Rapprecht
von Bayern folgende Allerhöchste Handschreiben gerichtet:

. .Durchlauchtigster Fürst , freundlich lieber Detter !
. .Aus Euerer Königlichen Hoheit Schreiben vom 6 . März d . I .

Habe Ich mit aufrichtigem Bedauern ersehen, das ; Euere Königliche
Hoheit in Rücksicht auf Ihr vorgeschrittenes Lebensalter um Ent »
Hebung von der Stellung als General -Inspekteur der 4. Armee -
Inspektion bitten . So ungern Ich Euere Königliche Hoheit aus
diesem Dienstverhältnis scheiden sehe, so vermag Ich doch Ihrem be¬
züglichen Wunsche nicht entgegen zu sein. Indem Ich Euere Kimig-
lichs Hoheit daher von de : gedachten Stellung hiermit enthebe , kann
Ich cs Mir nicht versagen. Euerer Königlichen Hoheit Meinen von
Herzen kommenden Dank und Meine warme Anerkennung auszu¬
sprechen , für die mir hingebendster Pflichttreue fast 21 Jahre lang
rn dieser Stellung geleisteten hervorragenden Dienste . Euere König¬
liche Hoheit wollen ein erneutes Zeichen Meiner persönlichen Freund¬
schaft und hohen Wertschätzung darin erblicken , daß Ich Euere König¬
liche Hoheit — beseelt von dem Wunsche, Sie in engster Verbindung
mir einem frei preußischen Armeekorps zu erhallen , das während der
ganzen Dauer Euerer Königlichen Hoheit Kommandoführung der
4 . Armee-Inspektion angehörte — hierdurch zum Ehef des Infanterie »
Regiments von Alvenskeben (6 . Brandenburgischen ) dir . 5,2 ernenne .
Dieses tapfere Regiment , welches Anweisung erhalten hat , Euerer
Königlichen Hoheit den Rapport und die Offizier -Rangliste vor-

. schriftsmäßig einzureichsn, wird sich der Auszeichnung, in Euerer
Königlichen Hoheit seinen hohen Chef verehren zu dürfen , stets

; würdig zeigen . Und Euere Königliche Hoheit werde » in der Wahl
gerade dieses Regiments erkennen, daß Ich hierbei des früheren lang¬
jährigen Regimentschefs , Ihres in Gott ruhenden Herrn Bruders ,des Prinzen Arnulf von Bayern Königliche Hoheit , wohl eingedenk
war . Indem Ich noch hinznfüge , daß in Euerer Königlichen Hoheit
Verhältnis als Chef des Westfälischen Dragoner -Regiments Rr . 7
eine Aendcrung nicht eintritt , verbleibe Ich mit der Versicherung der
»M kommen« , Hochachtung

Euerer Königlichen Hoheit freundwiMger Bcttec
gez . Wilhelm R.

Neues Palais , den 22. März 1918,"
„An des Prinzen Leopold von Bayer « Königliche Hoheit . König ,

ltbch Bayerischer General -FeSnnarschall und General -Inspekteur de«
Vierten Armee -Inspektion ."

Das königliche Handschreiben an den Prinzen Ruxprecht
to«® Bayern lautet :

Durchlauchtigster Fürst,
freundlich lieber Vetter !

„Ich nEnsche Euerer Königliche Hoheit ebensowohl Meine per«
sÄtliche Frevndschafi wie auch Meine hohe Wertschätz »«« Ihrer
Leistungen als Truzwwl -Kommandeur dadurch zu betätigen , daß Ich
Euerer Königlichen Hoheit im Einverständnis Seiner Königlichen
Hoheit des Prinzen Ludwig , Regenten des Königreichs Bayern . Ihres
hochverehrten Herrn Vaters , die Stellung des General -Inspekteursder Vierte « Armee-Inspektion übertrage . Ich freue Mich Euerer
Königlichen Hoheit hierdurch Gelegenheit zu geben, sowohl über
Preußische wie über die Kineiglich Bayerische« Truppenteile berichten
pi_ können. Das Mir verkiagsmäßig zustehende J »spizieru«gsrechl
Königlich Bayerischer Truppenteile wird hierdurch nicht berührt . In «
dem Ich Euerer Königlichen Hoheit eine Abschrift der unter dein
8 . Juni 1904erlassenen Büqchriften für die Tätigkeit der General «

. . Inspekteure der Armee-Inspektionen beifolgend zugehen lasse , vor«
bleibe Ich mit der Berfichcvung der vollkommenen HochachtungNeues Palais , Euerer Königlichen Hoheit

den 22. März 1913 , freundwilliger Vetter
gez. Wilhelm E .

»An des Prffrzc» Rupprecht von Bayern Königliche Hoheit,
Königlich Bayerischer General -Oberst ."

Kerfonalnachrichten
aus dem Bereiche »es 14. Armeekorps . 1

». Deimling , Generalleutnant und Kommandeur der 29 . Division,tritt dem 1 . April 1913 zum kommandierenden General des XV .
Armeekorps ernannt . — Zum Oberstleutnant befördert den Major
John v. Freyend , Bataillonskommandeur im 2 . Badischen Grenadier -
Regiment Kaiser Wilhelm 1 . Rr . 110 ; Tchollmeyer, Major und
Bataillons -Kommandeur im 4 . Badischen Infanterieregiment Prinz
Wilhelm Rr . 112, zum Stabe des Infanterieregiments von Wittich

. (3 . Kurheff.) Rr . 83 versetzt . Ernannt , unter Stellung zur Disp .
mit der gesetzlichen Pension den Major und Bataillons -Kommandeur
Rover im 4 . Badischen Infanterieregiment Prinz Wilhelm Rr . 112 ,
zum Kommandeur des Land wehr -Bezirks II Mülhausen i . E . —
Als Bataillons -Kommandeur mit dem 1 . April 1913 versetzt den
Major Frhr . Scheuck zu Schweinsberg im Generalstabe des TU. Ar¬
meekorps. in das 4 . Badische Infanterieregiment Prinz Wilhelm
Rr . 112. — Zn Bataillons -Kommandeuren ernannt die Majore :
Müller beim Stabe des 4 . Badischen Infanterieregiments Prinz
Wilhelm Nr . 112 ; Stenederg beim Stabe des 3 . Obcrelsäffifchen In¬
fanterieregiments Rr . 172 . — Mit dem 1 . April 1913 versetzt die
Havptleute : ». Stephany km Keneralftabe des XIV . Armeekorps, als
Rittmeister und Eskadrons -Chef in das Dragonerregiment von
Wedel (Pomm .) Rr . 11 ; ». Schütz im Generalstabe des XI V . Armee¬
korps, als Kompagniechef in das 3 . Oberelsäffifchc Infanterierstziment
dir . 172 : Thummel im Großen Keneralftabe , in den Generalftab des

: XIV . Armeekorps. — Bon den zur Dienstleistung beim Großen Ccnc-
ralstabe kommandierten Offizieren sind : u) unter Belastung beim
Großen Generalstabe in den Gcneralstab der Armee mit der Maß¬
gabe versetzt , daß er sein «Gehalt bis auf weiteres noch au « feiner
bisherigen Stelle zu bezithcu hat : der Oberleutnant Wahl im 3 .
Badischen Dragonerregiment Prinz Karl Rr . 22 unter Beförderung
zum überzähligen Hauptmann ; b ) vom 1 . April 1913 ab ans ein
ferneres Jahr zur Dienstleistung beim Großen Generalstabe komman¬
diert : die Oberleutnant « Henning im 3 . Badischen Dragoncrrewmrnr
Prinz Karl Nr . 22, Müller (Ludwig ) im Znfanteriereginlent Mark¬
graf Ludwig Wilhelm (3. Badisches) dir . 111 . ». Theobald im Feld -
wrtillerieregimenr Großherzog- (1 . Badisches) Rr . 14 . — Vom 1 , Avril
1913 ab auf ein Jahr zur Dienstleistung beim Großen Generalstabe
kommandiert : die Oberleutnants Karman « im Füsilierregiment Karl
Ariton von Hohcnzollcrn (Hohenzollern .) Nr . 40 , Ernst im 5 , Badi .
sehen Feldartillerieregiment Rr . 78 . Hesfig im Badischen Pionier -
Bataillon Rr . 14. — Ernannt Wcssig , Hauptnmnn und Kompagnie¬
chef im 3 . Oberelsäfstschen Infanterieregiment dir . 172, zuiq Adju¬
tanten des Generalkommandos des IX . Armeekorps . — Zum Stabe
des betreffenden Regiments Lbergetreten der Major Gandenberger
»0« Moisy , aggieg . dem 2. Badischen Grenadicircgiment Kaiser
Wilhelm I . Rr . 110. — Zum überzähligen Major befördert und zum
Stab des betreffenden Regiments übergetreten der Hauptmann und
Kompagniechef Seiler im 9. Badischen Infanterieregiment Rr . 170.

- Versetzt den Hauptmgmr und Kompagnieches Wodarz im i Er in¬
ländischen Infanterieregiment Rr . 150, in dos 9 . Badische Infanterie¬
regiment Rr . 170.

Zum Bezirksoffizier ernannt : der Hauptnmnn z. D . : Esenegeacht,
zpm Battt ^Chef im 4 . Bad . Feldart . -Regt . Rr . «0, beim Landw .- Be-

Kadifche Ureff ^

1 zirk Solingen . Vcr -etzt : der Haupnnann : Büttner im Jnf .-Rcgt .
Markgraf Ludwig Wilhelm ( 3 . Bad . ) Rr . 111 , zum Srabc des 9
Lothring . Inf . -Reg :s . Rr . 173 . Zum überzahl . Hauptnmnn befördert '
der Oberlr . : Ri «« ««« im Fuf R . gr . Fürst Karr Anton von Hohen-
zollern (Hohenzollern .) Rr . 46 . Versetzt : die L ! s . : Rolh i » Inf . -
Regt . M -rrtgmf Ludwig Wilhelm 13 . Bad .) . Rr . 11l . in das 2 . Loche .
Inf .-Regt . Rr . 131, Hartman « im 2 . Mafur . Inf . Regt . dir . 117 , in
das 3 . Ober -Elfäff. Inf . Regt . Rr . 172 . Mit dem 1 . April 1913 ver¬
setzt : die Oberlis . : Rievers an der Ilnieroff .- Schule in Biebrich , in
das v. Bad . Inf . Regt . Rr . 170 , v. Harbou an der Ilnteroff . - Schule in
Ettlingen , in das Jnf . -Rcgt . Lübeck ( 3 . Hanseat . ) Rr . 162 ; der Lt . :
v. Borries im Garde -Schützen -Bat . , zur llnteroff . -Schule in Ettlingen .
Zum Obersten befördert : der Oberftlt . : Frhr . v . Plettenberg , Kom¬
mandeur des 2 . Bad . Drag .-Regts . Nr . 21 . Zum überzähl . Rittmeister
befördert : die Oderlts . : Graf v. Heimstatt im 2 . Bad . Drag . -Regt .
Rr . LI , dieser unter Versetzung in das Ulan . -Regt . Prinz August
von Württemberg (Posen .) Nr . 10. v . Roques , Oberlt . im Magde¬
burg . Drag . -Regt . Rr . 6 . in das Kurmärk . Drag . -Regr . Nr . 14 ver¬
setzt , Zum Abteil . Kommandeur ernannt : der Major : Anders beim
Stabe des 4. Bad . Felvart .-Regts . Nr . 66 . Versetzt: der Hauptmann
und Battr . -Chef : Hildebrandt im 2 . Rhein . Feldart . -Regt . Nr . 23 ,
zum Stabe des 4 . Bad . Feldart .-Rcgts . Nr . 66 . Versetzt: der Lt . .
Fritsch im 3 . Oftpreutz . Feldart . -Regt . Nr . 79, in das 2 . Bad . Feld
art . -Regt . Rr . 80 . Herold, Oberftlt . und Bats .-Kommandeur im
Bad . Fußart .-Regt . Rr . 14, mit der gesetzlichen Pension zur Disp . ge¬
stellt und zum Vorstand der Depotverwalt . 8er Art .-Prüfungskom -
mission ernannt . Wurtzbacher, Major im Kriegsministerium , als
Bats .-Kommandeur in das Bad . Fußart .- Regt . Nr . 14 versetzt . Ditfe ,Oberlt . im Bad . Fußart . -Regt . Rr . 14, unter Beförderung zum Haupt -
inann , vorläufig ohne Patent , als Battr .-Chef in das Thüring . Fuß¬
art .-Regt . Nr . 18 . Zum Oberlt . befördert : der Major : Schmidt ,
Kommandeur des Bad . Pion .-Bats . Nr . 14 . Bläß . Lt . im Bad . Pion .-
Bat . Nr . 14, in die 2. Jngen .-Jnsp . versetzt . Versetzt : Groß , Oberlt .im Telegraphen -Bat . Rr . 4, in das Telegraphcn -Bat . Rr . 3 . Mit
dem 1 . April 1913 versetzt : von der Haupt - Kadettenanstalt : der Ober -
lt . und Erzieher : Nicolai , in das 9 . Bad . Jnf . -Rcgt . Nr . 170 ; der Lt .
und Erzieh : : : Kießlich, in das 2 . Ober -Elfäsi . Jnf .-Rcgt . Nr . 171 ; zu¬
gleich ist derselbe vom 1 . April 1913 ab auf ein Jahr zur Dienst¬
leistung beim 3. Lothring . Feldart . -Regt . Nr . 69 kommandiert ; zur
Haupt -Kadettenanstalt als Erzieher : , der Lt . : Boldt im 2 . Ober -
Elfäff. Inf .-Regt . Nr . 171 ; vom Kadettcnhaufe in Karlsruhe : die
Obseltr . : Piek , in das 3 . Ober -Elfäff . Jnf . -Rcgt . Nr . 172 . v . Löffel ,
Erzieher , in das Inf .-Regt . Prinz Louis Ferdinand von Preußen
(2 . Magdeburg .) Nr . 27, Podzun . Lt . und Erzieher , in das Deutsch
Ordens -Jnf . -Regt . Rr . 152 ; zum Kadettenhause in Karlsruhe als Er¬
zieher : Ebelt , Oberlt . im 1 . Unter -Elfäff . JnffRegt . Nr . 132 ; die
Lts . : Boelcke im Inf .-Regt . Graf Barfuß (4 . Westfäl .) Nr . t ",
Metzler im 1 , Nassau. Inf .-Regt . Nr . 87. -

Zum Zeug-Oberleutnant befördert - den Zeugleutnant Braun
( Karls beim Arstilleriedepot in Rastatt . — Zn Fähnrichen befördert :
die Unteroffiziere Deffner im Füsilicrregiment Fürst Karl Anton von
Hohenzollern (Hohenzollern.) Nr . 40, Lamey , Stoll im 2 . Badischen
Grenadierregiment Kaiser Wilhelm 1 . Nr . 110 , » . Roden , Lauer im
5. Badischen Infanterieregiment Nr . 113 , Lenzer im 7 . Badische»
Infanterieregiment Rr . 142, Jtt , Henn im 9 . Badischen Infanterie¬
regiment Nr . 170 . du Bois de Dunilac im 1 . Badischen Leibdragoner ,
regiment Rr . 20 , Erobholz im Badischen Train -Bataillon Nr . I I.Baur , Schuster im 3 . Oüerelsässischcn Infanterieregiment Rr . 172 .
Gschwender, Merttsch ini Badischen Futzartilleriercgiment Rr . 11,
Brnttel » Müller im Tclegraphen -Bataillon Rr . 4.

Kadettcn -Anstellnng. Die nachgenannten Kadetten der Haupt -
Kadettenanstalt in der Armee angeftellt , und zwar : als Leutnants ,
vorläufig ohne Patent :- die Selektaner , Porstepee-llntcroffizicre : Bahl .
«m 6. Bad . Inf .-Regt . Kaiser Friedrich I II . Nr . 114 , v . Zelewski ,
im 8 . Badischen Infanterieregiment 9tr . 169 , Müller , im ». -Badische»
Infanterieregiment Rr . 170 ; als charakterisierte Fähnriche : die Ka¬
detten : Meißner (Hans ) , im 7. Badischen Infanterieregiment Nr .
142, Alefeld, im 5 . Badischen Feldartillericr -giment Nr . 76 .

* . * , *
Weite reBrrändcrungen in hohen Offiziers -

= • Berlin , 24 . Akärz. Die Stelle,des Chefs des Ingenieur -
korps von Claer, bisheriger Kommandeur der 11, Division in
Breslau , ist dem württcmbsrgischen Generalleutnant »on Dar-
rer, jetzigen Kommandeur der 26 . Feldartilleriebrigadc . über¬
tragen wdrdem

Zu Divisiouskommandeuren find ernannt unter Beför¬
derung zu Generalleutnants : Die Generäle Zsbert , bisherige
15 . Jnfanteriebrigade Halle , der 29 . Division Freiburg ; H.of-
mann, bisher 82 . Infantcriebriqadc Colmar i . Elf . , der 19.
Division Hannover : ' ' Riedel , bisher 41 . Jnfänteriebrigadi .
Mainz, der 7. Division in Magdeburg ; Schmundt , bisher 5-
Earde-Jnfantcrie §rigade Spandau,, der 20 . Division Hannover
Zu Generalleutnants wurden ferner ernannt : Eeneralmajot
Brecht, Kommandeur der 1 . Kavalleriebrigade Königsberg ,TeVe als Präses des Ingcnieurkomitecs , von Alten , Chef der
Militärreitinstituts Hannover , von der Decken, Kommandeur
der 14 . Kavalleriebrigadc Düsseldorf und Borgcnhagen, In¬
spekteur der 2. Futzartilleric-Inspcktlon Berlin . Mit der
Führung der 5. Gardc -Infantcriebrigade Spandau wurde be¬
auftragt : Oberst von Below, bisheriger Kommandeur des 0
thüringischen Infanterieregiments Nr . 95. die Führung dieses
Regiments erhält Oberstleutnant von Berg beim Stabe des
2 . Garderegiments zu Fuß . Prinz Heinrich XXX . ist mit bei
Uniform des Füsilierregiments, Kgl. Schleswig -HolsteinischesNr . 82 , zu den Offizieren von der Armee versetzt und für ihn
Oberstleutnant Graf ' Moltkc vom Stabe des Niederschlesischen
Infanterieregiments Nr. 51 Breslau mit der Führung des
Infanterieregiments von Wittich (3 . Kurhessisches ) Nr . 83
Kassel - Aloisen betraut.

Tages-Mundschau.
DeutstPcs Rerkkz .

^ Berlin , 24 . Mürz . ( Xd .) Der „Reichsanzeiger " ver
öffentlicht eine Verordnung über das Anwendungsgebiet des
Befitzfestignngsgesetzes vom 26 . Juni 1912 , durch die sic für
die Provinzen Ostpreußen , Pommern . Schlesien und Schles¬
wig -Holstern , die als national gefäbrdct erscheinen , im Sinne
des § 1 Abf . 1 des genannten Gesetzes festgesetzt wird .

Die Deckung der Wehrvorlagc .
^ Berlin , 22 . März . Bezüglich der zur einmaligen Wehr -.

abgäbe heranzuziehcnden großen Einkommen verlautet , daß
zunächst die Einkommen über vierzig - oder fünfzigtausend
Mark in Betracht kommen werden .

Berlin . 24 . März . ( Tel . ) Di : »Rordd . Allgem
Zeitung " schreibt : „ In der abgclaufencn Woche haben dl -
zuständigen Lvndesratsausschüffe die ' Wehrvorlagc erledig -
und die Beralung der Vorlagen zu deren Deckung so rasch
gefördert , daß ihr Abschluß unmittelbar bevorsteht . Daß die
Wehrvorlagc mit erfreulicher Einmütigkeit angenommen wer¬
den würde , konnte von vornherein nicht zweifelhaft sein ; abei
auch in der schwierigen Frage der Kostendeckung ist über die Er «

__ Rr. 13«
Hebung eines einmaligen außerordentlichen Beitrags vom Ber «
nrügen zur Bestreitung der einmaligen Ausgaben volles Him -
ocrstüünis erzielr worden , und das gleiche dtirf für die DeckunK
de : laufenden Ausgaben nach dem Gang der bisherigen Ber -
Handlungen mir Sicherheit angenommen werden .

O citer rcicl, -Una «n : n .
Bom deutsch - tschechischen Ausgleich .

— Wien , 24 . März . ( Tel .) Um die deutsch - tschechische « Ans »
gleichsserhandlungcn , die seit dem vorigen Sommer stocken, wieder in
Fluß zu dringen , wird die Regierung , wie die „Neve Fr . Pr .

" meldet ,im April nochmals einen nachdrücklichen Versuch machen . Sollten je¬
doch diese Bemühungen scheitern - so ist die Nicdcrlcgvng der Man¬
date seitens des böhmischen Landesausschuffcs in Aussicht genommen,und solange die deutsche Obstruktion andauert , ist eine Neuwahl des
Landesausschusses ausgeschlossen .

Für diesen Fall ist die Einsetzung eines Regierungskommiffariat »
für das Land Böhmen in Aussicht genommen. Gleichzeitig würde de«
böhmische Landtag aufgelöst werden.

Frankreich .
—- Cherbourg , 24 . Akärz . (Tel .) Das llnterfeeboot »Frank «

lin "
, das eine 26a (serverdrängung von 809 Tonnen hat , ist am

Samstag vom Stapel gelaufen .
Für eine deutsch - französische Verständigung .
vT . Paris . 24 . Mürz . (Tel . ) -Ein Kongreß der unifizierteO

Sozialisten in Brest hat einstimmig eine Resolution angenommen » dio
die sozialistischen Abgeordneten in der Kammer und - in der Oeffent .
lichteit zum ständigen Kampfe iür eine sranzösiffff -deutsch« Berständi «
g-mg, für eine internationale Abrüstung und ein internationale *
Schiedsgericht, für das Milizsystem und gegen die dreijährig «
Dienstzeit auffordcrt .

In der Begründung dieser Resolution wurde , von mehreren
Rednern angeführt , daß eine Älleiterentwickelung der menschlichen
Kultur nur möglich sei , wenn Deutschland und Frankreich Hand itt
Hafld arbeiten . Bcmertenswert ist ein Antrag Sjcs bekannten Anti -
Militaristen Herve, der verlangt , daß die sozialistischen Abgeordneten
der Kammer die französische Regierung auffordern , offiziell Deutscht
land zu einer Abrüstung einzuladen, wobei der Revanchegedanke«
dadurch vermindert werden kann , daß Elsaß Lol ( ringen eine repnbl ««
tanlschc Verfassung erhält .

Belgien .
Der Generalstreik beschlossen .

Brüssel . 24. März . (Tel .) Der Parteitag der Sozial¬
demokratie sprach sich gegen eine verschwindende Minderheit
für den Generalstreik aus , trotzdem der Arbeiterführer Ban -
dervelde vor einem derartigen Beschluß warnte .

Als Datum des Generalstreiks wird der 14 . April fest -
gehalten .

Enalanv . v.
Keine Verpflichtungen im Kriegsfall . >

— London, 24. März . (Tel .) Im Unterhause fragte B y 1 * *.an , ob England Frankreich gegenüber verpflichtet sei , bei gewissen Er¬
eignissen bewaffnete Streitkräfte nach dem Festlande zu entsenden ?

Auch King fragte an , ob die englische auswärtige Politik gegen-
lvärtig frei von Verträgen , Abkommen und Verpflichkungen fei , wo¬
nach die englischen Streitkräfte unter Umständen an militärischen Ope¬
rationen auf dem Festlande tcilnehmen müßten . Weiter richtete King
an die Regierung die Anfrage , ob England in den Jahren 1905,1908
und 1011 freiwillig Frankreich die Unterstützung der englischen Armee
zu Operationen auf dem Festlande für den Fall eines europäische«
Konfliktes angeboten habe.

Premierminister A s q u i t h antwortete : „Wie ich bereits wieder¬
holt festgestcllt habe, ist England durch leine geheime, dem Parlament
unbekannten Verpflichtungen gezwungen, an irgend einem Kriege teil¬
zunehmen ; mit andern Worten : Wenn ein Krieg zwischenden europäi¬
schen Mächten entsteht, gibst es keine nicht veröffentlichten Ab¬
machungen, welche die Freiheit der Regierung urrd des Parlamchrts
beschränken und sie hindern , sich zu entscheiden , ob England am Kriege
tcilnehnren soll oder nicht . Welcher Gebrauch von Armee und Flotte
gemacht würde , falls ' die Regierung und das Parlament beschließen
sollten , am Kriege teilzunehmen , darüber kann aus offensichtlichenGründen keine öffentliche Erklärung abgegeben werden .

"
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Cigarettes

Statt besonderer Anzeige,

-sl
<r >
oft

Ben Verlobten
fniji/ehlfn sich

Holz & Weglein
Möbel - Etablissement

Kaisersiraße 109 . Telephon 401.
Besuchszeit täglich'.

> Rheumatische Schmerzen .Reissen .Hexenschuss , «» «kx-m»»-, M.130.
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Dem Allmächten hat es gefallen , heute
morgen 5 */* Uhr unsem innigstgeliebten , treu-
besorgten Gatten und Vater-, unsern lieben
Schwiegersohn , Schwager und Onkel

Alfred Walz,
Malermeister ,

nach langem, schweren Leiden , im Alter von
35 Jahren durch einen sanften Tod zu erlösen.

Karlsruhe , 23. März 1913 .
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Frau Anna Walz ,
geb . Krieger .

Di« Beerdigung findet ' Dienstag , den 25 . ds.
Mts., nachmittags 3/s3Uhr , von der Friedhofkapette
ans statt . 5196

Tranerhaus : Veilchenstrasse 33, I,

Ts - «r »Ai »z « ige .
Verwandten und Bekannten die traurige Mitteilung ,daß unser Ib. Vater . Schwager und Onkel

Robert
Alechnermeister ,

gMtern nach kurzem, schweren Leiden seiner Gattin nach
14 Tagen im Tod gefolgt ist.

Namens der tranernde « Hinterbliebenen :
Robert KrauH, Justizaktuar.

■ Karlsruhe . den 23 . März 1818 .
Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag *h4 Uhr

von der Friedhofkapelle aus statt .
Tranerhaus : Steiikstraße 21 , II. Bl -0856

Statt jeder besonderen Anzeige .

Codes -Anzeige.
Schmerzerfüllt geben wie die traurige Nachricht , dass unsere

liebe, gute , treubesorgte Mutter

Karoline Rühle ,
' geb . Gundling

nach langem , schweren Leiden , im Alter Von 72 Jahren , heute
vormittag 12 Uhr , versehen mit den heiligen Sterbesakramenten ,
in die ewige Heimat abgerufen wurde.

Karlsruhe , den 24 März 1913.
Im Kamen

der tieftrauernden Hinterbliebenen ;
Otto Rühle.

Beerdigung - Mittwoch , den 26. März, nachmittags 31,4 Uhr,
von der Friednofkapelle aus.

Trauerhaus : Rudolfstrasse 18. B10866

Statt besonderer Anzeige .
Heute morgen *J*4 Uhr wurde .mir nach kurzer schwerer

Krankheit mein innigst geliebter einziger Sohn

Fritz Leo Hombuip
Schüler der Humboldschuie U lila .

im W, Lebensjahre durch den Tod entrissen .
Karlsruhe, den 28 . März 1913.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

David Homburger.
Die Beerdigung findet Dienstag , den 25. März , nachmittags5 Uhr, von der Leichenhalle des isr. Friedhofes aus statt
Trauerhaus : Waldhomstrasse 28a . * 5192

jeder besonderen Anzeige»
.-'amstag abend 8 Uhr verschied rasch und unerwartet unsere liebe Mutier, Sckwioger -

j : . !>r. Schwester . Schwägerin , Tante und Cousine

Sspilie Giassner, * Stengel-Iflunding
uu 72 . Lcbcn ^ iiirc . Um stille Teilnahme bitten :

tm Namen der Hinterbliebenen :

Statt besonderer Anzeige .

Todes - Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefsllen , unseren lieben

Vater , Großvater , Bruder und Onkel

Wut Satter, fff 1 D.
heute früh S1!, lltjr schnell und unerwartet im Alter von
nahezu -82 Jahren zu sich zu rufen .

Die lieftranernden Hinterbliebenen :
Emma Brauner , geb. Sauer .
Elias Brauner und Familie.
Anna Bockte, geb . Goppelsröder .

Knietingrn , den 23. März 1913.
Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag 3 Uhr in

R -nHvurr statt . 2235a
Tranerhaus : Knielingen , Hauptstraße 14.

Otto Giassner , Großh . Hoftraiteur.
Marie Giassner , geb . Kamm .

Karlsruhe , den 22. März 1913.
Die Beerdigung findet am Dienstag , den 25 . März, um -3 Uhr, von der Friedliofkatielle

aus statt. — Trauerhaus ; Stefanienstrasse 32 . 5191

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß
es Gott dem Allmächtigen gefallen hat , meinen lieben Gatten ,
unsern trcubesorgten Vater . Großvater , Schwiegervater ,
Bruder , Schwager und Onkel

Anton Hennrich,!
ivohlvorbercitet im Alter von 71 Jahren in die ewige Heimat .
abzurufen . Um stille Teilnahme bitten :

Die trauernden Hinterbliebenen .
Beerdigung findet heute Dienstag , um 2Iihr , von der

Friedhofkapelle aus stakt. 5198
Trauerhaus : Marienstraße 33.

Verwandten , teilnehmenden Freunden und
Bekannten machen wir die schmerzliche Mit¬
teilung , daß unsere liebe treubesorgte Gattin ,
Mutter , Tochter , Schwester , Schwägerin u . Tante

Eugenie Elsässer
geb . Schneider

am Ostersonntag , nachmittags 1 Uhr , nach
längerem schweren Leiden sanft entschlafen ist .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Engen Elsässer , KsiMkWl Dnd
Kind Herta .

'
Karlsruhe , den 23 . März 1913.
Die Beerdigung findet Mittwoch , 26 . März ,

nachmittags 2 3/» Uhr , von der Friedhofkapelle
aus statt . 5199

Trauerhaus : Westcndstrasse Nr . 45.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute abend 5 Lhr wurde unsere geliebte Mutter , Schwieger¬

mutter, Großmutter, Ur- und Ururgroßmutter

rer Sam. Ries Uwe .,
Fanni, geb . Fröhlich

im 99. Lebensjahr durch einen sanften Tod abgerufen .
Berwangen , den 22. März 1913 .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung fand Montag , den 2L ds. Mts., abends

5 Uhr , statt . 2234a

ISÜ

Statt Jeder besonderen Anzeige «

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an¬

lässlich des Verlustes unserer lieben Mutter

Frau Katharina llaurath
Witwe

sprechen wir unsern innigsten Dank ans. B10854
Karlsruhe , Eberbach, Frankfurt , 24. März 1913 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Friedrich u. Alfred Naurath .

in Jeder Preislag « stete vorrätig.
ftesfchw. Entmann, WaWstr . 37 « 26.

Gebisse
werde« iebeit Dienstag von fach«
fündiger Hand gekanft.pro Zahn von
35 T cm , ebenso altes Gold. Einzelne'Krampons 20 ,j .
Karlstratze 41 , 3. Stock , » erdrrhs .

Oelgemälde
Originale bekannter Maler

kaust zu höchsten Preisen aus
Pr ,varbesitz
-Naim , Hol lag , Utoschloß

Zürich . 1724a

Theat. KostSme,
q. Gehrock -Anzüge verleiht

4 *h . Hirsch , Steinstraße 2.

empfiehlt sich im Stricken oo<
Sttzumpfen und Socken ; auch Am.
stritten. , Akademirftr. 32, 3. Sr.

Statt besonderer Anzeige
Heute früh 2 Uhr errtechlief sanft im

59 . Lebensjahr unsere 1 liebe Mutter und
Grossmutter

geb. M en de.
Karlsruhe, den 25 . - Mars 19t3 .

Die trauernden •Hinterbitebenen :
Victor Sehende
Eugen Sehende
Susanna Sehende , geb. Krapp

1 Enkel 5210

Liften Hi Klasse
Prentz . siidd. Klaffenlotterie sind
eingetroffen und nebstErneuerungs -
losen zur IV. Klasse zu haben, auch
sind Kauflose erhältlich

J/s _ V, _
*A _ V,

20 _ 10.— 80 .— 160.—
bei 5200

Lud. Götz,
Großh . bad. Lotterieeinnehmer ,
Hebelftraffe 11. b. Rathaus .
WWWWMWWWWWWWW

RbenObnrse
4926 in 6.4
Englisch , Französisch, Ita¬
lienisch , Spanisch, Deutsch

Grammatik, Korrespondenz ,
Konversation , Literatur :: ::— Honorar mäßig .

Handelsschule,Merkur 4
Tel .2018 . Kaiserstr. 113.

mmwmmwmHwwwmmM

empfehle
gutgeräucherte , kleine

Stinken
im Gewichte von 4—3 Pfund

per Pfund Mb . 1 .40 .

Guten Mittagstisch zu 60 Pfg .
Abendttfch zu 40Pfg . bekommtman
B10888 Kreuzftr . 16 . 1 Treppe .

Heirat.
HanpHehrsr in Stadt , kath. , gef .

Alters , wünscht geb .. häuslich mxz .
Dame , nicht unter 30 I ., aus gutxr
Familie und v. angenehm . Aeustern
kennen zu lernen . Strengste Diskr .
vorl. und geboten.

Offerten mit Ang. der Fam . - «.
Bermög .- Berh .» womöglichm. Bild ,
unter B19848 an die Expedit , der
„Bad . Preffe " erbeten .

SF Möbel «
| enorm billig ! 5310870
.Aeiderichrätlke Jl 15 .—
Schreibtische, eleg.» Jl 35.—
Trumeaux , große Jt 30 .—
Plüschdiwans . lehr schön Jt 85 .—
Chaiselongues , gut aearb . Jl 24 .—
Flurgarderoben , eichen Jl 15.—
Buffets , hochfein .ü 95,—
Bücherschränke , eleg. M 65.—
Kmnpl. Einrichtungen . Bilder ,
Spiegel , Teppiche, fabelhaft billig .

Äfibcltiaus Werner ,
Schloßp4 . 13, (hing . Karlfriedrichstr .

Sma-Admi- Ki-LS :
Markgrafenstr . S8,4,St . lks.

WWW « UM
wie neu . billig abzugebe« . B16899

Amalienstr . 40, Cigarrenladeu.
mit Freilauf , wenig

Gustav Bender
Hoflieferant 5205

5 Lammstraße 5, BioM '
zwischen Kaiserstraße und Zirkel .

billig zu ver»
kaufen.

Sarl -Friedrichstr . 26, Hof.

> Eörflgel -Hai
' 1

mit schönen Registern , wunder-
| voll im Ton , billigst. 4376 |
iohs . Schlaile , Karl

Douglasstraße 24.

Beamte , Private etc.
erhalten :

UCDDCW Stoffe undIlLlUlEJj Konfektion
DAMEN Kon4S

Bett-, Tisch - , Leibwäsche ,
Herrenhemden nach Maß,

in diskreter Weise von reellem Ver¬
sandhaus gegen monatliche

Ratenzahlungen .
Gell. Offerten unter Nr . 4442 an die

Kxped . der „Bad . Presse'“ erb . -LS

inäte ! Herrenrad ,
halt . , für nur 40 Jl abzng. SM0899

Ainalienstr . 49 , Cigarren laden.
Bill . | u verk . : Bess . Chiffonnier .

Vertrkotchltür . Schrank, rot . Plüsch- '
sopha , Waschtisch , Taschendiwan,
Schrerbtuch, weiß. Kindersportwag .

tBr 'KM .NstvMererstt . 19, pari :

gut erhalte », f. 35 Jl zu verk.
« 80 Kaiserstratze 137, 3. St .
Ein Itastatter Herd

mit Kupferschiff, Neuwert 140 .M.wird in gutem Zustande für 28 Jl
abgegeben. Beiertheim , Marir -
Alerandrastr . 47, 3 . St . B1M82

;ut im backen,
illig zu verk.

B3" 3" Adlerstr . 36 , Hth . , 2. St .

©eör. Mt mi 1 Mai
aut erhalten , billig zu verkf.
94 Hirschftrahe 30 , 81.

gebraucht, sehr billig
»» zu verkaufe «.

An ' ' "B10900 Imalientzr . 43 , II.
Eine große ZinkbaLewanne ist

billig , zu verkaufen . B10901
Boeckhstraste 18.

fÄutrerbatt . nur wenig gerauchte
Zinkbadewanne bill. zn verkaufen .
B10811 Rüppurrerstraß « 23a , II .

Reue Kavokmattatze , zweiteilig20 Mjmit Bettstelle/Rost . Polster ,
neue Obermatratze 21 Kinder -

,en. Sportwagen , 2 Stühle , pol.
r . Tisch , Badewanne billig abzuaeb.
B10873 Kaiserstraffe 48 , Hon

ZiZMWmWKWe
wird um den billigen Preis von
■20 ,Mk. abgegeben. 5810881
H K. Rothweiler . Amalienstr . 37

Gut erhaltener Liudersports ^
iwagen mit Gummiräder » für 9je
zn 'verkanfen . B10863 .2,»

Senbertstraffe 2. 2. Sz -
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DER
Nur Mittwoch , 26. , Donnerstag , 27. u. Freitag , 28 . März

VON DER KÖNIGIN LUISE
Zweite Abteilung ms

Wir mochen darauf aufmerksam, daß kein Raum, m welchemes nach <Sc* -riecht , mit brennendem Licht betreu werde« darf,
gleichgMtz. ob im Hause Gas eingerichtet ist oder nicht.
Breumache Lichter und Feuerungeu sind bei auftretendem Gas¬
geruch xr löschen. Auch müssen sofort Fenster und Türen ge-
öfstret « ch dadurch für ausgiebige Lüftung gesorgt werden. Sn«* . — ..besoud« darf kein Lokal, in welchem Gasgeruch wahrgenommen Kmiasslgxe Preise £ Schüler u . bei Besuchen V. Abteilungen des MUit &rs *

Ans Preussens schwerer Zeit !
wird, zu längerem Aufenthalt für Personen , namentlich zum
Schdqen, beiätzt werden. Sofern sich die Ursache des auf-
tretend« . Gasgeruches nicht sofort erkennen und beseitigen läßt,ist - machend das Städt . Gaswerk 1, Kaiserallee II ,Tdetzcho« 347 (Anschluß auch über das Rathaus) , zudeuw^ ichtige».

Bei Umzügen ist streng darauf zu achten, daß nach Ab-
« chwe der Beleuchtungskörper die Decken und Wandscheiben
durch eingeschraubte Verschlußkappen oder -Stopfen ordnungs -
geuEsi verschlossen werden. Der Verschluß mittels Papier- oder
Äorkstchifen ist unzulässig und gefährlich, weshalb wir dringend
hiervor warnen.

« arlsrahe , den 22. März 1913.
Städt. Gaswerk. 5175 .3.1 ,

Kunststickereischule
- erMU -esBa- ischenFrauenvererns.

Am 8. Mai dr . IS . beginnen in der Kunststickereischule dieverschiedenen Kurse :
. Dev kleine Kurs » in dem Unterricht in den feinen Technikender Äunftstickens erteilt wird ;der große KurS für Ausbildung von Kunststickere ileyrer innen .wre auch für selbständige Ausbildung auf diesem Gebiet .Der Lehrplan für diesen Kurs ist folgender :

Landarbeiten ;
woeben* und

Bei vorherig« - Ansage werden Vorstellungen am Mittwoch, Donnerstag und Freitag vpn morgens 9 bis nachmittags 5 Uhr veranstaltet rOÜ

Eine zuverlässige tüchtige 5207

Putz-Verkäuferin
findet bei mir bei hohe;- Bezahlung sofort Stelle .

L . Ph . Wilhelm
ft

Spezialhaus für Damenhüte, Kaiserstr . 205 .

c) Zeichenunterricht , wöchentlich 14 Stunden . umfassend Zeichnen,nach der Natur , Stilisieren der Natur ,. _ _ Entwerfen von Mustern mitbesonderer Berücksicht,gung des Textilen ;d ) Ausführung der Entwürfe in Proben und Arbeiten ;e ) Buchbinder -Unterricht : Herstellung von Kartonage -AAn dem Zeichenunterricht , der an 2 ganzen Tagen wöchentlichgegeben wird , könuen auch Damen teilnehmen , die stch nur im Zeichnenausbilden wollen. !
Damen , die einzelne Stickereitechniken erlernen wollen, könnenletoeils in den Vormittagsstunden darin Anleitung erhalten .Schriftliche Anmeldungen für die Kurse sind zu richten an die

Kaufmännische
Lehrstelle .

Ein braver , strebsamer, jung .Mann achtbarer Eltern , mit
guter Schulbildung , welchertu eine tucht. kaufm. Lehrein einem Fabrikbüro eintretenwill, möge selbstgeschriebeneOfferte mit Lebenslauf rc. unt .Nr . 5165 an die Expedition der
„Bad . Presse" einsenden. Ueb-
liche Vergütung wird gewährt .
Auch ein auswärtiger Be¬werber mit guter Schulbildungfindet Berücksichtigung .

Kunststickerei -Schule»« «... . M
« Lehrling suchtMündliche Anmeldungen werden ebendaselbst von 10—12 Uhr ! „ . ”

. : . ,vormittags entgegengenommen . 5204 .2.11 4201 K . O . Augrustimok ,tm. « ( Tapezier u. Dekorateur ,_ Der Vorstand der Abteilung I . I s,rschstr. 25. Teievbon 251s.

TU. fliehend ) L Cie., Tjofjumeßere
Xarisruße, Xaiserstr. nnz 'Brudjsat, Xaiserstr. 32'Kommunion - GescQenße

in reidjster fluswatjf und in allen 'Ereisfagen.

H. iiss

4042

Suche sofort :
, —,erc Köche, Restaurations -
kochmnen , Kellnerinnen , Mäd¬
chen für Hausarbeit u . Ser -

I Vieren , Privatmädchen jeder Art ,Zimmermädchen, welches servierenkann, in Hotel, sowie Haus - und
, Küchenmädchen . Frau Unna Höfler,Zahringerstr . 8, II, gewerbsmäßige-tellenvermittlerin . B10864

Zum Umzug !
Wie neu

werden Ihre Sachen durch unsereüaehe

Provisionsreisende
gesucht zum Verkauf von Oel und
Kettwaren an Landwirte . Melden
heute Tienstast abend 6—8 Uhr
„Drei Könige ", Kreuzftr . B10895

BiWtemI

Stellen finden :Kellnerinnen in Cafös.Privat -u . Wirtschaftsköchin, Küchen -
u. Privatmädchen . 5010874

d . Sophie Maier, Waldhornstratze 44
gewerbsmäßigeStellenvermittlerin

M .

rin

Dienskmüdchen
welches schon gedient hat , von kl .
Fam . bei gutem Lohn per 1 . April
gesucht . Gute Behandlung .B10887 Steinte . 23 , II.

vermieturigen .

Landhaus
a . d . Thomashof bei Durlach mit
7 Zimmer . Küche, ca . 1600 □ Obst -
u . Gemüsegarten zu vermieten ev.auch als Sommer - und Ferienhausin 2 Teile . Verkaufspreis 9500 Mk.A. Steinmetz , Durlach ,
_ Rittnertstraße . 2236a

OflJlhtt mit 3 oder 4 ZimmerVUv ^ U lofort oder später bill .
zu vermieten . Näheres 4694

Hardtstratze 27.

3 Büroräume
! sowie anschliebend M
zinsräume II. Stockwerk , zuvermieten , sehr preiswert
am Mühlburgertor bei

| Kirchenbauer, Lessingstr . 1 .
möbliertes
mieten .

Zimmer zu der -
B1M76

Mädchen.
Ein Mädchen aus 1 . April für

Küche und Hausarbeit gesucht.
Zu erfragen Schlostplatz 9, II.

zwischen 1—5 Uhr.
Gesucht w . and

Große

l » ll
2760*

Krankht . Mäd
chen, welchesselbst gut kochen kann
u.HauSarbeit mitbesorgt f . dauernde
Stellung bei hoh . Lohn zu kleiner
Familie . Näheres B10886

Kaiserstraffe 70 , 3. Stock,

2310541.3.2 im Zentrum der Stadt per sofortod . später preiswert zuvermieten
Näheres Gartenstratze 12, Büro .

Zwei große unmöbl . Zimmer
m Mitte der Stadt , auch für
Bureau sehr geeignet , sind zu ver¬
mieten . 2310382
Karl -Friedrichstr . 6, 3. Stock . Iks .
Sedanstratze 3, Mühlburg , ist ein

ich möbl. Zimmer an 2 ordtl .einfac
Arbeiter zu vermiete » . B10797

Ein zuverlässiges , sauberes , .nicht
zu junges Mädchen , welches sich
willig jeder häuslich . Arbeit unter¬
zieht, sowie Waschen und Bügeln
kann (Kochen nicht erforderlich ) wird
für kleinen Haushalt gesucht zum
1 . April . B10883

Vorzustellen Herrenstr . 18 , III.
1 . April findet

braves Mädchen gute
B1M84

. . -so
tucht. ges.
Stelle .

Kaiserstr . 81 |83 , 3. St . . Iks .
Sauberes Mädchen » das gut

bürgerlich kochen kann u . die Haus¬
arbeiten übernimmt , wird auf 1 .
April gesucht . Gute Zeugn . Bed.
Vorzust. von 9— 11 , 2—4 u. 7—9 U .

Frau Int . u . Baurat Schlitte .Kaiserallee 137 , 3 . St . B10857

gesucht. Näheres 5197
Sertzstr . 5. Telefon 1974 .

'Pinsel .
Bodenoele*

JOu . Lackeruralle .Industriezweig a .
empfiehlt Niederlage cer

Farbenfabrik A. Schaeffer

Schulranzen
Schulmappen
Sdiultasdien
Leder=Ran zen (Spalt)

4408 von Mk . 4 . 50

Äausdame B«für einige Stunden (Nachmittags )
m . . Io . Anh ., u. 40 I . ifrz . Spracht , erw.)Offerten unter Nr 5206 an die für kl. Haushalt . Vorlesen -c. vonExpedition der „Bad . Presse erb . | alleinst ., augenleid . Herrn gesucht .Off, u . H . 99 poftl . Freiburg i . B .

Für etwas leidendes, jüngeresFräulein besseres Mädchen fürbaldigst gesucht zur Pflege und zumSpazierengehen . Vorzustellen nurvormittags . Adresse zu erfragenunter Nr . B10879 in der Exped .

Ordtl . , fleiß . Hausmädchen per
I . April gesucht mit guten Zeug¬
nissen . Näheres . B10817
Rndolfstraße 31» III . St . , links .

Tüchtiges , zuverlässig . Mädchen,das kochen kann , in kl . Haushalt
für alle Arbeiten aus sofort od . 1 .
April gesucht . B10818

_ Schillerstraße 56 , I .
Besseres Mädchen » das etwas

nähen kann , zu zwei größerenKnaben für nachmittags in gutes
Haus gesucht . Frau A. Gärtner,Kaiserstraffe 211, 4 Tr . 5208 . 3 . 1

Wohnungen j« vermiet |
Im Zentrum von Karls¬

ruhern ruhiger Lage,Doug-
lasstr ., NäheStephanienstr .2 geräumige Wohnungen ,part . , u . I . Stock , je 5 Zim¬mer mit Bad u . reich . Zu¬
behör, sowie Personalauf - >
gang , einzeln od. zusammen
aus 1 . April evtl, später
zu vermieten .

Zu erfr . Sophieustr . KO ,Büro i. Hof rechts , Tel . 1290,oder schriftlich bei FirmaEmil Schwehr , Frei¬
burg i. Br . 2711* ,

Parkskratze 5
6 gr . Zimmer - Wohnung ,2 . Stock , gr . Diele, 2 Ball ),Erker , Bad, Gartenantl ., mod .
eingerichtet, ohne vis-ä-vis, am
Park geleg., sofort oder später
zu vermieten . 5078.3 .2

Näheres daselbst parterre .

Miet - Gesuche .

Gesucht werden
Pferdeftallnngen

(möglichst Bogen )
über die Tage derchiefigen Pferde -
rennen . Südstadt (RennplatzgegenÄ
bevorzugt. 5147

Angebote umgehend an Karls¬
ruher Reitervereru » Uhlandstr - 30.

Gesucht per 1. Juli , Nähe
Durlachertor 2.1

8 ZiMemohMU
oder Doppelwohnuug . Bad .
Balkon, 1 . oder 2. Stock.

Offerten unt . Nr . 2310842 <m
die Expedit , der „Bad . Preffe .

tagsüber ein brav .
junges Mädchen »katb., zu2Kindern
und zur Mithilfe

Kontoristin
Gesucht
in der Haushaltung per 1 . April .Zu erfr . Douglaste . 18 » I. 5201

von einer Lackfabrik gesucht . Die
selbe muß im Maschinenschreiben
und Stenographie perfekt sein ;aber nicht unter 18 Jahren , . uuiec vtv . iciuoiv tnOfferten mit Ang . serth. Tätigkeit I der „Badischen Preffe ".unter Nr . 5186 an die Exped. der '
„ Bad . Presse" ,

Gesucht
jüngere , tüchtige, reinliche Frau od .Madchenfür 3Bormittage wöchentl.
v. 7— 11 Uhr. Dauernde Stelle .
2310850.4 .1 Gerwigftr . 53 , II.

v « käitt« i., KöchmGesuch .VU | M « IT » UH Suche per 16. April ein Mädchen

Wegen Versetzung sofort 3 Zim¬
merwohnung zu vermieten . Da¬
selbst ein kleiner .Herd zu verkaufen.B10844.2.2 Gerwigftr . 32 , III, r .
Wae
5 . Stock , auf 1 . April zu vermieten.Näheres Rndolfstraße 14» imLaden ._ 4951 .3.3
Durlacherstraße 87 ist eine Woh¬
nung , bestehend aus 1 Zimmer,Küche und Holzstall auf 1 . April
zu vermieten . Näh. im Laden
oaselbst ._ SB10897

Jollystraßc 4, 1 . , große , schöneD reizimmerwohnun» , Ver. , LKell .,IRansarde aus 1 . April zu verm.Näheres daselbst 3 . St . B10717

Mohnrrngs -Gesuch .
Pünktlicher Mietzahl « : sucht

per 1 . Juli eine geraum . 4—5-
Zimmerwohnung , möglichst rn der
Nähe Kaiserallee . Parterre ob«
Hochparterre bevorzugt .

Offert , mit Preis unt . Nr . B10869
andst ^ p^ der^ Bad^^ re^ ^2 ^:

und Lehrmädchen sucht 5202
Scnubliauä Miinzner

Werderplatz 34 .

Durchaus selbständiger Polsterer
findet dauernde Beschäftigung bei
Gebr . Himmelbebrr , Möbelfabrik

Suche per 16. April ein Mädchen
welches perfekt kochen kann undetwas Hausarbeit mitübernimmt .Reflektiere nur aus ein Mädchenmit prima Zeugnissen und wollen
stch solche melden . 5194M. Schneider,
Erbprinzenstraffe 31 , im Laden.

Suche für meine Pensionihausin Königsfeld (Bad. Schwarzwald)eine junge tüchtige 4825 .3.3

TNtiger Fachmmi.
26 Jahre , auf Bau und Möbel gut
bewandert , 10 I . praktisch gearb . ,meist tn besseren Geschäften , mit
Fachbildung im Zeichnen, Detail
u . .Kalkulieren bestens vertraut ,
sucht Stelle als Werkführer an
mittlerem Geschäft.

Offerten unter Nr . B10652 an
die Exvcd. der „ Bad . Presse " erb.Wtigll Ichllllier, Köchin , » liact griiep»

in n !Tf>n fmuänrfiriten erfahren . iNl I Eule Zeugnissê erforderlich. Ein - :
an.

Geschw .
LämmleKofferhaus

51 Kronenstr . 51.
Teleph. 1451. Rabattmarken.

Zu verkaufen 2 aut erhalteneBett ««» ältere Schränke, Kammode«,« aschtische billigst. 2310892
Kaiserallee 31, pari .

ratze, chtt erh .» zu verkaufen.» 1087̂ Morgente . 4S» 4. St .» r

in allen Hausarbeiten erfahren , zu
sofortigem Eintritt gesucht . 2233a
Sanatorium Schwarzwak-heim ,

Schömberg b . Wildbad . 2 .2
Wir suchen als Borardeiter für !

unsere flieparaturwerkstätte einen
tüchtigen 2169a.2.21

Eisendreher und
Maschinenschlosser

zum sofortigen Eintritt . Möglichst\
ausführliche Offerten mit Lohn¬
forderung erbitten

Gute Zeugnisse erforderlich.
| tritt 1 . April oder später.

O . Glassner ,
Großh . Bad . Hostraiteur ,Karlsruhe , Stefaniciistraße 32.

Mädchen- Gesuch.
Suche per 15 . April ein Mädchenfür Zimmerarbeit und zur Be¬

aufsichtigung eines 6jähr . Knaben.Mädchen mit nur prima Zeug-
niffen wollen sich melden, bet
5195 M . Schneider ,

Erbprinzcnstr . 31 , im Laden.

8t6 ! ! 6n -Angebot 6 .
Kluger Mntiiinnnn

int Alter von 18— 22 I . gesuchtBaumaterialien - od. ähnl . Branchebevorzugt . , für Büro , Buchhalt. u.kl. Reise, Stenographie u . Schreib¬
maschine Bedingung . Nur ersteKräfte möchten «ich melden.

Offerten unter Nr . 2215a anDie Exped. der „Bob VreLe" vck.

m »ff * «« ' H ° u,HS » erin .r 'SS
_ Swfflenheim t . E ._ | (2 Kinder ) per sofort gesucht.

An Blechner ?
findet sofort gute dauernde Stellung .

Herdfabrik Offenburg .

Hausbursche
| züngerer ,

gesucht .
sauberer . sofort

5193
Kaiserstraffe 181.

Haushalt
(2 Kinder ) per sofort gesucht.Offerten unt . Nr . B10858 an dieExped. der „Bad . Presse" erbeten.

Für 1 . oder 15. April tüchtiges,gew. Mädchen
! für 'Kochen und alle Hausarbeit ,in kleinen Herrschastshaushalt nach
! B .-Baden gesucht .

Anmeldungen nebst Zeugn . erb.
[ an Frau Dr. l »intz , B .-Baden ,Ludwig- Wilhelmstr . 22 . 2310907

Ordentliches Mädchen
I in kleine Familie zum 15. Aprillevtl . früher gesucht. 2310860

Lammstratze 1b, IV.

sucht Stellung auf 1 . April .
Offerten unter Nr . 2310905 an die

Exped . der „ Bad . Preise " erb.

Ausläufer .
Mein Anshilfsausläufer , der

gut stadtkundig ist und eine schöne
Handschrift schreibt, sucht per An¬
fang April anderweitige ent¬
sprechende Beschäftigung .

Näheres in der Exped. der „Bad .
Preffe " unter Nr . 5185.

Karsmanuische Lehrsieüe
gesucht.

Junger Mann , im Besitze des
Einjährigen , sucht kaufmännische
Lehrstelle auf kaufmänn . Bureau ,Bank oder Speditionsgeschäft .

Offerten unter Nr . B10877 an die'Exped. der „Bad . Presse " erb . 2 .1
B . Stelle sucht a l“

auswärts , Zimmermädchen das
schneidern kann, Gasthofköchin .W ilhelm Böhm , Kronenstr . 18
gewerbsmäßiger Stellenvermittler .

Wirtschafterin .
Mitte 40 , alleinsteh . , tüchtige

Wirtin u. Köchin, sucht Stellung
in Easthof od . Restaurant .

Eefl . Angebote u. Nr . 2310730
an die Exp . der „Bad . Presse" erb .

Rüppurrerstr . 62, ist eine schöne4 Zimmerwohnung mit Mansardeund Zubehör in freier Lage aus
1 . Juli zu vermieten .

B10861 Näheres parterre .
Durlach

Leopoldstr . 3, nächst des Schloß-
gartens , in schöner , seiner Lage, isteine neu hergerichtete Wohnung ,best, aus 6—8 Zimmern mit reicht .Zubehör , auf sofort oder 1. Aprilzu vermieten .

Näheres zu erfragen in Karls¬
ruhe . Stefanienstr . 4. 3. St .,od. inDurlack . Leopoldstr . 7. 8576a

Gesucht
p . I . Juli eine 3— 4-Ziunu « .
Wohuuug mit modernen Be¬
quemlichkeiten für klerne Fa¬
milie, Herr u . Dame , tm « « t*
trum der Stadt (nicht östlich
vom Marktplatz ). Parterre¬
wohnung ausgeschlossen.

Nähere Angaben mit aeSL
Offerte erbeten unt . Nr . 6J«4 '
an die Exp. der „Bad . Presse

vier Zimmer , Diele , Küche, Bad)Mädchenkammer rc . ist mit sämtl.Einrichtung für zirka 1 Jahr zu ver¬mieten . Offert , unt . Nr . 239717 andie Exped. der „ Bad . Presse"
. 3.3

3 elegant möblierte Zimmer .Schlafzimmer , 1 Wohnzimmer,sind auch einzeln zu vermietenmit Pension in seinem Hause. 3.22310793 Akademiestr . 5 , 2, St .
Akademiestr . 18 , im 3 . Stock istein möbliertes Zimmer sofortod . auf 1 . April zu verm. B10898
Gntenbergplatz 3, V . , l. , bei ruhig.Leuten ist ein gut möbl ., großesZimmer an ordentlichen Herrn
auf sofort oder später zu verm .

Hirschstraße 49, II . . nächst d.Kricg-
stratzc , in gutem Hause, ist hübschmöbl. gr. Zimmer an Herrn od .Dame zu vermieten. Bl0830

Kaiserstrafie 63, 3 Tr . hoch
vis der Hochschule, gut
zweiienstr . Zimmer aus

Vill

vis-a-
möbl .
sofort

ed . später billig zu verm. Bl0790
Karlftraßc 13, IV . , lks . , nächst der

Hauptp . , bei alleinsteh . Dame ein
hübsch möbl., gemütliches Zim-mer zu vermieten ._ «310786
Kreuzstraße 16, eine Treppe hoch,erhalten 1 od. 2 solide Arbeiter Kostu. Wohnung zu bill. Preis . B'«°«

__ _ unter 2310847an die Erved . der „Bad . P « fie erb .
8« l ans Uuflfes :
richtete 3 Zimmer - WohurnlgM
gutem Hause von kinderl ., ruh . Ehe¬
paar . Oststadt bevorzugt . Angebote
mit Prers unter Nr . B10838 cm die
Exped . der „Bad . Preffe " erwünscht .

2—3 Zimmer und Küche sofort
gesucht. Offerten mit Preuhmgabe
unter Nr . B10875 an dre Eöwd
der „Bad. Preffe " erb .

Möbl . Wohuuug v . 2—& Ziv ^
mern mit Küche per sofort oder
Väter gesucht. Offert , mit Preis¬

angabe unter Nr . B107W an bte
Exped . der „ Bad . Presse * « fr. 4J3

In der Nähe der Art . » Kaserne
(Gottesaue ) werden für die Dauer
von 8 Wochen (beginn . Ende März )

2 Zimmer
womöglich mit Badegelegenheit
gesucht . Angebote unter „Work
37" !2220a an dre Exped. der „Bad .Presse" erbejen .

finjähr .-Freiwilliaer Grenader- sucht für 1. April paffende
Wohnung mit oder ohue Pen¬
sion. möglichst im der Nabeder Kaserne . Offert , unt . M. N . 3300an die Exped . der „Gladbach «

Zeitung ". M .-Gladbach . 2241a
Suche eins. möbl. Zimmer per

sofort Weststadt. Offerten unt .
Nr. B10841 an die Expedition der
.Badischen Preffe " erbeten .

Mövtiertes Zimmerin der Süd -Weststadt, eventl . mit
Klavier , zu mieten gesucht .

Offerten mit Preisangabe unt « .B10845 an die Exp. d. „Bad . Pr ."

Lammstr . 3» 1 Srtppt
sind auf sofort fein möblierte
Salou - uub Schlafzimm « m
vermieten . _ 2310821 .3.1
Lessingstraße 78. 4 . Stock rechts, ist
einfach freundl . möbliert . Zimmer
mit ein od. zwei Betten sofort od.
später mit od . ohne Pension billig
zu vermieten . 2310881 .2.1

Luisenstratze 8, 4. Stock, ist ein un -
möbliertes schönes Z i m « e » per
1 . April zu vermieten . B10890

SchtÜerstr . it? » 4. Stock ist ein
freundlich möblierte - Zimmer
per 1 . April bill. zu verm. 2310851

Steinte . 27. pari .» ist ein gut möbl .
Zimmer mit separatem Eingang ,
ohne vis-ä-vis, mit guter bürger¬
licher Penfion sofort oder spater
zu vermiet . Preis 55 Mk. B1M62

Waldhornstr . 7, pari .» recht», nächst
dem Schloßplatz, ist ern gut möb¬
liertes Zimmer sofort oder 1- April
zu vermieten . 2310878

Zirkel 9, 1 Treppe hoch, ist ein gut



um
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Soweit Vorrat , ab Dienstag , den 25 . d. Mts.

sämtliche diesbezüglichen Bedarfs -
Artikel zu billigen Ausnahme - Preisen .

Gardinen — Vorhänge
Dekorations - Stoffe etc.
TiHI-Sardmen , ca . 55—75 cm

breit , weiß , creme , elfenbein 75 J ZLn 4
oder farbig . Mtr . ^ 3

Tüll -Gardinen, wo- iso cm
breit , weiß , creme , elfenbein 1 35 954
je nach Qualität . . . Meter 1

Ti!tl-Gardinen, abgepaßt , «
verschiedenen Größen , streng fi flfl 5 Kfl
moderne Dessins . . . Paar U,ÜU Ü,3U

Gardmen-Congresstoff . _ _ _ _
ca . 65—130 cm breit , modern J 35 954
gemustert , weiß , creme , färb . *

Gardinen - MuH, mit Topien A 4K
in verschied . Qualitäten Mtr . *

354 284

554 354
4 . 50 3 . 25

784 384

1 . 25 954

Brfee-Bise . Paar 95 75 554
Tflll -Draperlen Mtr. 75 58 484
Tüll-Spitzen Meter 95 68 304
Galerie-BordeBMtr. 75 48 254

Stores-Stoffe Mtr. 1,50 1.25 95 4
PorttärenstoffeMtr.1.45 95 674
HArel-üsMne Mtr . 55 48 354
Fertig. Stores st. 3.25 2.501 .80

Decken — Läuferstoffe
Bettvorlagen etc.

Kaffee - Decken , farbig , _ _
mit und ohne Fransen , 2 . 75 1 . 85 1 . 45 904
nur gute Qualität , Stück

Tisch-Decken ,f,i bestickt Q JQ 5 .25 3 .75 1.65
bordeaux , oliv, bleu . . U , ,UU

Wacbstocb - nsebdecken
verschiedene Größen , in 2 25 1 75 1 25 954
hübschen mod . Must ., St . l, # U l,t,U 00 ^

Waffel -Bettdecken
mit u - ohne Fransen , St ,

Bettdecken
ca . 160 |240, weiß od . creme , Häkelimitation . . Stück

Verschiedene praktische

Gebrauchs -Gegenstände
Gardinen -Halter Paar 15 t2 64
Gardinen - Rosetten st . 12 9 74
Zugvorrichtung. , versteiib ., St . 954
Holz- und Eisenstangen

in verschiedenen Längen .
Brise - Bise - Stängchen

zum Ausziehen , Stück 16 9 54
Porzellan-Quasten st . 9 7 44
Bein -Ringe . Dutzend 42 10 64
Messing-Ringe , gedreht , Datz . 124
Ring-Band , weiß , creme, Mtr . 104
Rouleaux- Kordel ) 20 Meter 384
weiß oder creme i 40 Meter 754

Papier - Spitzen
10 Meter -Stücke 22 1S 164

Wachstuchspitzen Mtr. 12 IO 84
Putztücher . . stück 38 26 1O4
Staubtücher . stück 24 16 104
Poliertücher . stück 28 22 154
Spültücher . . stück 25 18 154

3 .25 2 .95 2 .451 .75
3 .95

17- 11 - 7 .50 4 .25Stepp -Decken
Ia . Füllung . . . Stück

Wollene Schlafdecken 7 Rft R 7R
mit Baumwoll -Kette . . . Stück

Jacquard-Decken
vollständige Bettgröße . . Stück

4 .75 3 .90 2 .85

Jflte-IÜQfer Meter 72 58 454
Tap8Strylüflf . Mtr .l,75 1.50 754

LlnoleomlaoferMtr . 78 9541,95
je nach der Breite .

Wachstuche

Plflschvorlag . st . 5.75 4.25 3.50
Llnoleumvörlag .st . 1.65 95 584
Perser -Imitat, st . 195 1.25 954

Linoleumwichse . . . Dose 584
Astralin, Ia . Putzmittel

Dose 32 254
Amor . . . . . . 3 Dosen 204
Stahlspäne . paket 154
Herdol . Dose 104
Ofenwichse . Dose 94
Messerschmirgel . . . Dose 254
Kernseife, ia . Qual., io stück 1 .00
Seifenpulver , . . paket 15 44
Wäscheleinen . . . 95 48 284
Wäschekörbe . . . . stück 1 .10
Marktkörbe . . . 1 .95 1 .75 1 .35
Markttaschen . . 1 35 75 484
Waschbretter . . 1 .30 85 684
M«I111!1111»!I1I»11>1I« 1M»IM!1I1II>1I!1!!M!>1II1I!!!I!I!»I

Ü Trotz der billigen Preise |

| Rabattmarken . |

et . MW
ea knit

et . IN m
knit

n . 125en
knit

1 .45 1.25 954
1.65 1 .45 1.25
2.50 1.95 —

dunkle Muster
Metei

helle Muster

Ledertuch
Ca. 120 cm breit , je nach Qualität
Meter 2 . 95 1 . 95 95 4

Ia. Auflegestoffe
ca . 100 cm breit , je nach Qualität
Meter 2 . 50 2 . 25 1.75

Emaille -Waren
Fleischtöpfe

grau u . blau

Nudelpfanner
grau u. blau

12 14 16 18 20 22 24cm
354 454 584 654 754 904 1 .10

284 354 424 S54 654 754 —

Milch-Töpfe , grau n . blau 32
Kaffeekannen . . . . stück
Teigschüsseln .
Salatseiher . .
Bundformen . .
Fettlöffelbleche
Seife -, Sand- , Soda
Waschbecken , oval
Suppenschüsseln .

38 48 60
1 .10 904

. Stück 1 .35

. Stück

. Stück 1 .65

. Stück

Gestelle s« ck
. Stück

. Stück

Glas - Waren
Weingläser auf Fuß I8 I44

dtO. auf Fuß St . II4 84
Bierbecher stück I34 I04
Wassergläser I44 54

Weinflaschen , glatt
stück 284 184 124

dto. geschliff . 954 654 484
Glasschalen 284 124 94

Div.Wirtschaftsartikel
Bürsten etc .

WirtSChaftSWagen m . Versteilschraube St. 3 .50
Fleischhack -Maschine . . . . stück 4 .50
Stahl -Bügeleisen . . . . . . stück 2 . 95
Gasbügeleisen mit losem Griff stück 1. 65
Kohlenbügeleisen . stück
Deckelhalter . stück
Brotkapseln . • stück 2 .25
Springformen . . stück 884
Spätzle -Maschinen . stuck
Bodenbesen . stück 1.45 1.25
Handfeger . stück 654
Roßhaarbesen . . stück 2 . 50
Roßhaarhandfeger . stück 1. 10
Putzbürsten . stück 424
Wichsbürsten . stuck 854 654
Schrubber . . . stück 504

2 .15
3 .85
2 25
1. 45

3 .25
584
1. 85
684

984
554
1. 95
854
254
504
424

Auf
Aluminium . . . i
Zinkwaren 1 [1 Proz.
Wasohgarnituren 1 1 DahBestecke . . . *U näß.

Teppichbürsten
stück 98 75 584

MöbeHriirsten st . 88 58 384

Teppichklopfer
stuck 58 45 324

Kleiderbürsten
stück 95 50 384

Parkettbohner
stück 6 . 25 3 . 50 1. 95


	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]

